Die , Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljährtger Abon: V nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir, mit Verſendung : m. — Di "ein: eine Nummer wird it 
HN r. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für e Jahrgang . die erſte Einrückung 7 kr, für jede weitere Gimn 355 Mir Elämpelgebübr für jed: Einſchaltung "30 
NE — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt bie Admintſtration der „Krakauer Zeitung“, Zuſendungen werden franco erbeten. 
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ßerordentlichen Sendung, die feierliche Wiederanknü⸗„Söhne und acht Töchter, von denen die fünf Alte al erum. Die verſuchte Hebung des Spiegels der Quelle 
„Krakauer Zeitun 44 pf ung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen denſvermählt find: Batime-Sultang mit Ar I tut ubie als unaußführber aufgegeben — Indem 
4 ; 8 beiden Ländern vorzunehmen. Nigra wird feinen Poz Feld marſchall) abemed⸗Nuri⸗Paſcha; Reſige⸗Sulta⸗[man auf der Hauptpromenade eine Doppelreihe jun- 
Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues vier⸗ſſten als Bothſchafter erft um die Hälfte des nächſtenſne mit Ethem⸗Paſcha; Djemile⸗Sultane mit Mahmud⸗ ger Kaſtanien, Akazien und Ahorn geſetzt, den Platz 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ Monats antreten. Gelal⸗Eddin⸗Paſcha; Munire- Sultane mit Ilhami⸗yzwiſchen der Traiteurie und den Bazar in eine Garz 
meralions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Enbej Man liest im „Pays“ vom 21.: Graf VimercatiſPaſcha; Behige⸗Sultane mit Huſei⸗Paſcha. Uebrigensſtenanlage umgeſtattet und hie und da noch andere 
September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. ſiſt geſtern Morgens 6 Uhr in Paris eingetroffen undjiebt auch noch eine Schweſter des eben verſtorbenen Anpflanzungen in Ausführung gebracht hat, iſt auch 
fur auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 [wurde einige Stunden fpäter von Herrn Thouvenelſund des jegigen Großſultans, Adile⸗Sultane, geb.|ber Anfang zu den einem Badeorte fo nothwendigen 
Nir. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſempfangen. Man verſichert, daß Graf Bimercati|1826, feit 1845 mit Mehemmed⸗All⸗Paſcha vermäßlt Anlagen geſchehen. 
Krakau mit 1 fl. 40 Ntr., für auswärts mit 1 fl. Ueberbringer eines Briefes des Königs Victor Emas[Diefer Frau e ‚grober Einfluß zugeſchrieben. Neue Abzugscanäle und ausgepflaſterte Rinnſäle 
75 Nfr. berechnet. nuel if, der deffen Antwort auf den Anerkennungsact Abdul 8 hat, wie in Paris geſagt wird, befördern den ſchnellen Ab auf des Waſſers. 
Beſtelungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ des italieniſchen Königreiches durch Frankreich enthält, vor feinem Tode einen Brief an den Caren ge] Das Traiteurgebäude hat durch verſchiedene Her- 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗[Den Ausdruck des Dankes hiefür fol Graf Arefe, derſſchrieben. =" met Amt iff man durch die ſtellungen nicht nur ein beſſeres Ausſehen gewonnen, 
tegenen Poſtamt des Fn- oder Auslandes zu machen. [heute oder morgen in Paris erwartet wird, überbrin⸗ Nachricht au a żonfłantinopel ſehr in Anſpruch genom- ſondern auch zweckentſprechende Verbeſſerungen erfahren. 
Die Administration. en, Man glaubt, daß die auf die Anerkennung be⸗ſ men, und 110585 ſteht das Grücht, Lavalette babe] Die neue Apotheke, welche Herr Hugo Nitribitt 
züglichen diplomatiſchen Actenſtücke vor Ende dieſerſden Turiner * mm ausgeſchla en, damit in Verbin⸗ im Bazar errichtet hat, zählt zu den weſentlichen Ver⸗ 
Woche veröffentlicht werden. dung, denn es ift unde l daß dieſer Diplomatſbeſſerungen der Anſtalt. 
5 3 Nachrichten aus Paris zufolge lautet, wie die, Deft junter den gegenwärtigen Umſic den Befehl erhalten. Leider fehlt der Anſtalt noch immer ein den An⸗ 
Amtlicher Theil. Ztg.“ hervorhebt, die Anerkennung Italiens von Seiteſwerde, W e zu verbleiben. 
Aus Tang Nachricht eingetroffen, daß Die unbedingte Nothwendigkeit eines ſolchen ift zwar 
„der Sultan werde Mo⸗ allſeitig anerkannt und wir ſind der Ueberzeugung, daß 


Einladung zur Pränumeration auf die 
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suht, Daf der Präfident des Wiene nigreiches Italien, klingt, fagen die „N. N.“, vomjauf Mogador gerichtet, aber der Sultan will auch die⸗ falle entriſſen und in ihren gegenwärtigen Zuſtand vers 
ter v. A 


lich zart R zo a w 273 rn vermutben, daß das Königreich Italien bedingungslos 


Gotichließung vom 22. Juni d J. dem k k. Kammerthürhüterſanerkannt wurde, und daß auch die £ófung der römi⸗ 


kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


2 Aus Turin wird dem „Vaterl.“ von „beſtunterrich-[des guten Willens der Marokkanner, und beſonders des Uebelſtände des alten Badhauſes — fo gut es eben 
ging, beſeitigt worden ſind und insbeſondere die Be⸗ 
reitung der Moorbäder eine dankeswerthe Verbeſſerung 


erfahren habe. 


Der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des Außern hat dazu beſtimmt ſei, die officiellen Beziehun ted 
die bei biefem Miniſterium erledigte Regiſtraturs⸗Adjunktenſtelle 1 t, ; AL. ngen „Wie “Ei. 5 er ý ? 
dn Neben Hef und MiniferialsOfizial Eduard Feiherrnſerzuſtellen. Es ift in dieſem Schreiben nicht die Redeſtion verkündigt, er fei gefonnen, die Bedingungen des 


ino- Friedenthal verliehen. 
FTT Pr haben, ihre Geſandtſchaften zu Botſchaftern (am- 
b 


a x N lichen und in feinen Einrichtungen allen billigen Ans 
Nichtamtlicher Theil. „Ne touchez pas au pape“ läßt fih in dieſen Säz⸗ſnen fih vor der Hand auf die Wiedererlangung Vir forderungen entſprechenden — empfehlen. , 
Ą zen zuſammenfaſſen: „Rom it nicht denkbar ohnelginiens zu beſchränken. Sobald eine Abnahme de 
Krakau, 28. Juni. den mit weltlicher Souveränetäl bekleideten Papſt, undſ Hie es geftattet, wird eine große Bundes⸗Armee, voor = 
Die Anerkennung des „Königreichs Italie n“ pon am Papſt nicht ohne das von dem Sónigreihe Ita⸗[General Fremont befehligt, den Miſſiſſippi — Ge ſ e tz 
Seite des franzöſiſchen Kabinets veranlaßt die „OA unabhängige Rom, aber die Souveränetät desſauf New⸗Orleans zu marſchiren, wobei fie von Geef vom a. 
mere|Popftes verhindert nicht, daß er feine weltliche Ge-Iitreitträften unterſtützt wird. Die Ausgaben der Bunzlgiltig für die Königreiche Böhmen, Galizien und 


e de France“ gender Bemerkung: Die A i 1 j 
8 2. E in aa Königreichs, ać den auf reg jg „electiven Magiſtratur“ überträgt; die Kaſſeſdesregierung haben in ſolchem Grade zugenommen, Lodomerien mit den Herzogthümern Auſchwitz und 
Rom und Venedig bezüglichen Vorbehalten, wird ar 20 Dep les wird durch regelmäßige Beiſteuer der ganz a di ujame|gator und dem Großberzogthume Krakau, dann 
König Viktor Emmanuel neue Schwierigkeiten ſchaffenſzon katholiſchen Chriſtenheit gefüllt, und eine ebenfallsſmenkenſt am 4. Juli fein wird, ſich die unumgänglich[Oalmatien, das Erzherzogthum Oeſterreich unter und 
ohne ſeiner Regierung einen ernſtlichen Halt zu ge zen Ehriſtenheit geworbene Ehrengarde be⸗Inothwendigen Fonds zu verſchaffen. Wenigſtens 100 ob der Enns, die Herzogthümer Schleſien, Steiermark, 
Sie wäre der Grund zu einem eklatanten Bruch Kärnthen, Krain, Salzburg und Bukowina, de Mark⸗ 
einer Partei, ohne weiche der König nichts und 5 6 Ite A ZEE grafſchaft Mähren, die gefürftete Grafſchaft Tirol, das 
che alles ohne Viktor Emmanuel vermag. died ani Petersburger „Akademie⸗Zeitung“ beſpricht die Krynica, den 26, Juni. Land Vorarlberg, die gefürſtete Grafſchaft Görz und 

rden a Dai Frage in einer ſehr gemäßigten und gegen| P. Die Saiſon bier hat am 10. d. M. begonnen Gradisca, die Markgrafſchaft Iſtrien und die Stadt 
Garibaldianer den König zwingen, aus der Situation i "dg diemlid wohlwollenden Weiſe. Der Arslund es waren bis zum 25. d. M. ert 36 Kurgäſte Trieſt mit ihrem Gebiete, 
berauszutraten, in welcher er ſich im S Biipelm di die Thronrede an, mit welcher Königſangekommen. Da jedoch ziemlich viele Wohnungs- womit die Grundzüge über die in dieſen Königreichen 
wärtigen Schutzes zu befeftigen beſtrebt iſt. le, preußiſchen Kammern ſchloß, und gebt|Beftellungen eingelaufen waren, fo ſcheint die Be-Jund Ländern durchzuführende Gerichts verfaſſung feft- 
griff mit bewaffneter Hand, eine von einigen 


) im benachbarten Aus⸗ geſetzt werden. 
entſchloſſenen Männern = Merk Bu „ lande, welches bis nun ein febr namhaftes Gontingent (Auf den Tiſch des Hauſes der Abgeordneten in der 
ternommene Expedition können ernſte Frage 


ge iin eine en! $ Sitzung vom 22. Juni niedergelegt.) 
fen und den königlichen Freund Garibaldis in Er⸗ Schleswig ſieht man lien bandelt. „In Holſtein, inſchen Ausfall in dem diesjährigen = eſuche zur Folge (Bortfegung.) - 

gleich ſehr gefährliche Alternative verſetzen. MI ibaldiſregierung, hartnäckiges nrube, Haß gegen die Central⸗haben könnten, durch die Hoffnung aufgewogen zu III. Bezirks⸗Kollegialgerichte. 
pebition kann man nicht verhindern, und gą "b nemark felbft eröffnet Streben nach Reform. In Däs⸗ werden, daß die für eine 54 fo günſtige Witte F. 6. Zum Behufe der Ausübung der Strafge⸗ 
wird gleichſam genöthigt, fie zu unternehmen. Dingelgen glauben wir, d sf eine andere Welt. Deswe⸗rung und das in immer weitere En dringende Beslrichtsbarkeit über Verbrechen und Vergehen werden be⸗ 
wird dann ſehen, mit welcher Schnelligkeit die Ding Schleswigs die Lage ui de gewaltſame Einverleibungſkanntwerden der andauernden 255 efferungen der Bu-jftimmte Bezirksgerichte zu Bezirks - Kollegialgerichten 
fiw überſtürzen! ionale“ dern fie fogar noch verſchlmmer niht verbeffert, fon-|ftónde und Eimichtungen dei der Bet enen Ausfallſgebildet. ; : : 

Nach einer Meldung der „Monarhia Na römi⸗ Ausgang erzeugt.“ mer und eine Lage ohneſwenigſtens decken und die Zahl der *Befudher nicht un Die Vorſteher dieſer Gerichte bekleiden den Cba⸗ 
hat König Victor Emmanuel am 22ſten ene Das Telegramm aus K 5 ter das Vorjahr herabſinken rę in welchemſrakter von Landesgerichtsräthen, und es wird denſel⸗ 
ſche Deputation, die ihm eine Adreſſe m A eſpro⸗ lautet vollſtändig: Se. Majota, tantinapel 25. Juniſder Kurort von 384 Parteien A erfonen) beſucht[ben die erforderliche Anzahl von geprüften = zwa 
empfangen, mit Zuverſicht von der Boten = die Medjid ift heute um 9 Uhr B der Sultan Abdulſworden if. Unverkennbar find di ace, welcheſals Aſſeſſoren nebſt dem nöthigen Hilfsperſonale bei- 


en und schließlich geſagt, Rom müſſe un ; - ormittags verſchieden. der Kurort in feiner Entwickelung macht. gegeben. i : 
and Bie Hautes: Stalinó fein. „ie aaie behien De Ebron und empfing bereite] So . . 
Bimercati if, wie der „Köln. Ztg.“ aus Tu iniſter und Ho ger. Das Leichenbe⸗ſeiner Säfte durch zahlreiche Bauten, die von der Ba⸗ſengeren Sprengel ihres Bezirkes die den Bezir sgerich⸗ 


rin vom 22. geſchrieben wird, abgereift und nimmijgóngnig findet heute Abend ſtatt. In Konſtantinopelſdeanſtaltover elbſt und in noch ausgedehnte⸗ ten überhaupt zuſtehende Gerichtsbarkeit in Civils und 
die Depeſce an den Grafen Gropello mit, bie febe/berzfcht volſtändige Rube. m ró fange von SAN ausgeführt —— in Straffacen als Einzelgerichte aus, ichten fi 

herzlich gehalten ift. Doch ſpricht Ricaſoli in ber De⸗ pry am 25. verftorbene Sroßfultan Addul-|yem Maße abgebolfen worden, daß der Ankommendeſ F. 8. In dem ibnen alé * über Ver⸗ 
peſche, wie er in dem Parlamente ſprach, vom ee id Khan wer aß eee geboren, kaum mehr in die Verlegenheit kommen wird, eineſbrechen und Vergehen zugewie TE weiteren Sprengel 
r , , aan Dier alt, Sat 
vour, Europa werde die Einſicht haben, Situa- St „ em 2., Jul 8 „Sultan vomſgehörigen Gebäude enthalten an zur Aufnahmeſund Vergeben, er üb nd Entſchei⸗ 
i : i thwendigkeit der Situa:|Stamme Osman's, der 28., der unter der hohenſv , immter und entſprechend cingerih=|oung erfter Inſtanz bingeg Uber Vergehen und 
Lary — er aj auf Rom erklärt fihlPforte zu Iſtambul ſaß. Da nach dem Recht ſtets teter Wolz mer während bie in der Nähe — z über jene Verbrechen „A welche nicht ausdruͤcklich den 
BRicafoli mit Frankreich einverftanden, meint aber, derjder Aelteſte vom Stamme Osman s zum Padiſchayſſtalt befiehenden Privatgebäude deren noch weit mehrſLandesgerichten u 15 15 

Zeitpunkt einer Löſung, welche den Intereſſen der Se-|erbóbt wird, fo folgt auf Abdul Medid⸗Kabn nichtſauf uweiſen haben. Durch das im Baue begriffene ein] Die ——— gerichte als ſolche faſſen ihre 
ügion und jener Italiens entſpricht, werde nit langeſſein ältefter Sohn Sultan Mehemmed Murad Effen⸗ fódige Einkehrwirthshaus kommen neuerdings 8 Paſ⸗] Beſchlüſſe in — ungen von zwei Richtern und 
auf ſich warten laffen, und er hofft, Frankreich werde di, geb. 1840, ſondern fein Bruder Abdul: Aziz⸗ſſagierzimmer in Zuwachs. Eine neue Zierde erhielt dieſeinem Werne g i 

bei der Unterbandlung mit Rom Italiens Regierung Effendi, geb. 1830, den Abdul⸗Medſid⸗Khan beiſAnſtalt durch das in März d. J. durch Herrn Hoch⸗ den mati gerichte > 
unterflügen. Nach erfolgter Veröffentlichung der Anersjleiner Thronbeſteigung nicht bat firanguliren laffen iftein aus Krakau ausgeführte neue Nuenbaffin aus] § nes eiche Penn , ehe 
kennung wird Frankreich den Marſchall Niel oder einejwie das bis auf ihn Sitte war bei den Großſultanen. Granit. Die darin eingefangene Quelle ſcheint ſichſrere e = e beſtellt, deren Wir z reis die 
andere Perſönlichkeit nach Turin, und Italien den Abdul⸗Medjid⸗Khan hinterläßt 14 Kinder. Außer demſſelbſt ihres eben fo fhönen als ſoliden neuen Kleides . £ — entſprechenden Zahl von Bezirks⸗ und 
Grafen Arefe nach Paris ſchicken, beide mit der au⸗Aelteſten, dem Zljährigen Sultan Murad, noch fünflzu freuen, fo luſtig ſprudelt und tummelt fie ſich parini Bezirks⸗Kollegialgerichten zu umfaſſen hat. 


Jedes Landesgericht ift mit einem Präfidenten und jtreuen, gleichberechtigten Bruders fein, der eben nur|oritten und vierten Punkt des Antra i ini 

) richt 1 ' e ges erklären, unbjunter dem Fin LA ini 
na Grot mi einem oda ay .. , ,,. 
natspräſidenten, dann mit der entſprechenden Anzahlſberechtigung fein wie unfer Heil ſieht und der ſichſdes Dr. Mühlfeld anſchließen. (Ruf von links: Schluß Stelle faſt zwei Jahre. 


Wien, 27. Juni. Se. Maj. der Kaifer ift ge⸗ 
ſtern früh 8 Uhr von Laxenburg nach Wien gekom⸗ 


119) bezeichneten Verbrechen zugewieſen. ter welchen die Krönung des Kaiſers von Oeſterreichſdauerte bis nach 11 Uhr. Auch Hr. Baron v. Vay 
Die Zuſammenſetzung des Spruchgerichtes für ſolcheſſtattzufinden habe, ohne daß jedoch dadurch die Krö⸗ [wurde von Sr. Majeſtät empfangen. — Die Präſi⸗ 
Fälle wird durch die beſonderen Geſetze beſtimmt. nigs von Böhmen ebenſowenig beirriſdenten des ungariſchen Ober- und Unterhauſes Herr 
$. 11. Als Berufungsbehörden in Strafſachen erken⸗werden fol als die Sr. Majeſtät des Königs von[Graf Georg Apponyi und Karl Ghyczy werden wahr⸗unterhauſe unter 
nen die Landesgerichte: 1 as ift der legale Ausſpruch, der dem Be-ſſcheinlich morgen bei Sr. Maj. dem Kaifer Audienzſdas Protokoll de 
a) über Berufungen gegen die von den Bezirtóejgrifje zu Grunde haben. Mit dem Präſidenten Ghyczy iſt auch BaronſSitzung verlefen u 
gerichten in Uebertretungsfällen geſchöpften Er⸗ iſt. Derjenige, der Oeſterreich zum Kemenyi, Chef - Redacteur des Peſti-Naplo ange— 
kenntniſſe; kommen. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. 


b) über Berufungen gegen Erkenntniſſe wegen Ver⸗ſſterreich, das er als 
brechen ee er es mög 
einem Bezirks-Kollegialgerichte ihr 
oder von dem bei dem Landesgerichte ſelbſt be⸗ 
ſtehenden bezirkskollegialgerichtlichen Senate er⸗ 


(h berechtigter Königreiche undſEntſchließung vom 11. d. zu befehlen geruht, = 


den Landesgerichten die Gerichtsbarkeit erfter Inſtanz zu :|óftereidhi(che böhmiſch⸗gallziſche Hofkanzlei, daneben be-[§. 38 der Landesordnung dahin abgeändert werdenſum ſeinen Segen für di ea ee 
1. in Streitſachen, welche nicht einem Bezirksge⸗ſtand eine ungariſche und ſiebenbürgiſche Hof- ſoll, daß zu einem Beſchluſſe über beantragte Aende⸗ſum Erfolg für AE w me r 


Völker berückſichtigt find, dann wird Oeſterreich eineſgehender Natur ſind. sę: RE wurde am 23. d. M i iez 
Macht bilden, wie im Jahre 1805 und 1809, ale es] Se. Majeſtät der Kaiſer wird nach n chiſch nicht⸗unirten Kirche e e — 

heute von Laxenburg nach Schönbrunn s der Ban, mehrere Mitglieder des Landtags, ꝛc 
x. beiwohnten. 2 


tigen Monarchen, auch ihren Köuig anzuerkennen, zulGontre-Abmiral Wiſſiak befehligten Kriegsdampfers[Stuhl Advokat Johann Onitz in Hermannſtadt und 
ferner kommen denſelben zu: lieben und zn schätzen, obwohl es damals keine Gen:|„Elifabeth” begaben, um die Fahrt nach Gorfu anzu⸗der der disponible k. k. Koni a1 Pap 
zh Satana. bys die Verhängung oderſtraliſation in der Adminiſtration gad, obwohl damalöltreten. Die „Elifabeth” —.Y die kaiſerliche Flaggeſgewählt. 
* u i H i i . H ; + 7 , 
ratel wegen Verſchwendung oderſkein freies Oeſterreich war. Jeder wußte, daß er nur GH nap an deſſen Word uch sę GOV darch⸗ Gleich fo vielen anderen iſtriſchen Gemeinden hat 


Geiſteskrankheit; Über die Verlängerung der väterlichenſin dieſem Seſterreich feine glückliche Zukunft findet, daß i n ; Ar ; 
nur durch DR M feine e feine ZEE pien, be:|lauchtigfte Herr Erzherzog Ferdinand Max befan: ET nn. 7, wik 46 se 
* * * a [4 


Bedingt ift. Ich übergehe auf das Jahr 1848, Sie wiſ⸗ den. Unmittelbar vor Abfahrt der „Eliſabeth“ febrz|_„.; Ar ; iſch 
1 r ſeen, daß es ſchon damals einen Mann gegeben hat ften Se. Majeftät der Kaifer in einer Barke an Dać iir den ale denen ee Dank 
7. die Verhandlung in Fällen der Legitimationſoer noch heute der Stolz unſeres Vaterlandes ift, und Land zurück und begaben Sich ſogleich in den Eiſen— Zollgebiete 2 br m e Ausſchluß aus dem 
eines unehelichen Kindes nach 9. 162 a. b. G. B.; der ausgerufen hat, „und wenn es kein Oeſterreichbahnwaggon, um mit dem Extrazug nach Wien zurück. on 9 ti igbiligung den auf dem Land» 
8. die Führung der Grunbbiiher über biejenigenlgäbe, fo müßte man eines ſchaffen.“ Das ift den Na⸗]zukehren. en u: a Nichtbeſchickung des 
unbeweglichen Güter, welche im Sprengel der am Sitzeſgel auf den Kopf getroffen, und wir können mit Stolz Depeſchen von Corfu nach Wien werden vermit— $ Am verfloffenen dn R (20 Inte, der O 
des Landesgerichtes befindlichen Bezirksger chte liegenſſagen, wir haben es immer auf unſere Fahne gefegt:|telft des unterſeeiſchen Kabels von Corfu nach Otranto Ztg.“ zufolge, in Verona e Bu 8 
er, N zu Brier bać Aida © By ik a und von dort durch Italien be— des Prälaten Monſignor Zinelli, weil z wiederholt 
gehört, aber kein Oeſterreich, in welchem da nig⸗ fördert. A : P i y 
reich Böhmen ein bloßer Kreis fein ſollte: das ift der] Eine Oeſterreicherin zeigt in einem Eingeſendet der . ży pi: ag 
Die Führung der Land: und Lehentafeln und die] Begriff unſerer Exiſtenz. Deßhalb fällt die Frage der⸗„Preſſe“ an, daß vom 24. an durch 30 Tage täglich li gel 100 oe We > in * uge, pe 
Entſcheidung in Land⸗ und Lehentafelſachen kommtſſelben mit der Frage des Beſtehens Oeſterreich zujam-|um 8 Früh in der Pfarrkirche Mariahilf eine heiligt eſder ſein Vorhaben v tel Aa — di p — — 
men, Wenn wir Oeſterreich nicht aus Sympathie lieb-⸗[Meſſe werde geleſen werden, um die Geneſung Ihrer griffen. nenn 
ten, wir müßten um des Gebotes der Nothwendigkeit Majeſtät zu erbitten, und ladet ein zur Fortſetzung Deutſchl ò 
s t ; willen diejenigen fein, die es zunächſt wirklich kräftigeaſdieſer Andacht beizutragen, ie. König and. 
ren zum börſemäßigen Verkehre beſtimmten Werthpa⸗ und befeſtigen wollen. (Bravo rechts.) Wir find noch“ Ihre Majeſtät die Kaiferin Maria Anna find Die, 5 hg idee ift am 28. von 
I le |oiefelben vom Jahre 1 und haben durch diefelgeftern früh 7%, Uhr in Schönbrunn eingetroffen und Weimar nah Ba Naı 1 wofelbft auch die Ge⸗ 
gen Landesgerichte zu, in deffen Sprengel die bezügli⸗ſzwölf Jahre an Erfahrung zugenommen, deßhalb geie gedenken morgen früh die Reife nach Su fortzus malin des Prinzen Napoleon erwartet wird (3, 
. [gen wir nicht fo überſtürzend wie damals nach derſſetzen. Se. Majeſtät der Kaifer haben Allerhöchſidie⸗ Die „Bożette de gane win wien "bag m 
Inwiefern andere Angelegenheiten der freiwilligen Theorie der Freiheit, en pa bedächtiger, lang⸗ſſelbe bei der Ankunft im Meidlinger Bahnhofe em- 1 M: = 7 EM = 110 Koͤni⸗ 
amer vor und halten uns ä gin von Preußen ſtehe auf dem Punkte, zu dem taz 
eee eee eee, tholiſchen ee zurückzukehren. j 
Wenn ih auf die einzelnen Punkte des Ant 1. ö * A 5 : a Anfangs September ſoll in Liſſabon die Vermäh⸗ 
F una bon Prag Dier eitefiung bes Grbprinzen Beopold zu Pobenoliern mit de 
nicht denken kann, daß es“ Mit dem Grafen Apponyi find von Pef etwa 200 Prinzeſſin Antonia, jüngeren Schweſter des Königs 
ein anderes Recht Pn Eont jenſeits der[ Magnaten hier angekommen, darunter Graf Franz "e Eataa 1 0 ve "2" Ablö 
; s Leitha als diesſeits geben kann, anderes i z ich ie Unterzeichnung de ertrage egen s 
8. 14, Die Sandeögerichte haben ihre Befeläffe in — ene f z 95 ge, Jud va an: Cbterhoży, Graf Jofeph Zichy, Graf Jofeph Hunyady fung des Staderzolles erfolgte am 22. d. Mit 
bürgerlichen Rechtöangelegenheiten in der Regel als erfiejmanb in Abrede fielen, daß die Vereine der verſchie. Graf Montalembert wird nach kurzem Auſent— Einſchluß Hannovers haben die Bevolmächtigten von 
> B t K a „UM BVereinsgefegjhalte hier feine Rückreiſe über Brüſſel nach Paris an: 17 Staaten den Vertrag gefertigt. Italien und die 
einem Borfigenden ; als zweite Inſtanz hingegen inſvom Jahre 1849 bat aus drücklich unterſchieden jeneſtreten. Wie der „Deft. Z.“ mitgetheilt wird, benützte Vereinigten Staaken von Nordamerika waren auf der 
ſolchen von vier Richtern und einem Vorſizenden Vereine, welche ihre Kapitalien ein der Graf Montalembert ſeinen Ausflug nach Ungarn, Gonfercſ alter Dertterin, erſteres, weil es noch nicht 
zu faſſen. aaa winne zuwenden wollen, z. um in verſchiedenen Abtejen und Privatbibliotbekenſalgemein anerkannt ift, legtere, weil bei den gegen⸗ 
ab flet) fahrtsvereine, und das ſchien mir ganz richtig, weilfmehre ältere Documente aufzuſuchen, die derſelbe zu i eee Zuständen in ihrem In⸗ 
dieſe Vereine Gewerbsgeſellſchaften ſind und ins Reſ⸗ſeinem hiſtoriſchen Werke benützen wird, an dem er eben t” ber bade einen Nac 3 
zi fort des Finanzminiſteriums gehören. Wenn aber das ſarbeitet. dete. Auch Oldenburg war nicht vertreten, weil es 
Geſetz in dieſer Beziehung in das Re i Frau Baronin Sina, die Gemalin des k. griech ' a, arme h rę iie gacie nach der 
minifteriumó gehört, fo tann | ſchen Geſandten, ift gefiern von Paris hier angełom.|* "098% für Berz 
Frankreich. 


— 


Verhandlungen des Meichsrathes. 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
19. Juni. 


was da gewollt. Man fagt uns viel von hiſtoriſchemſdie Präſumtion dafür kaum anzunehmen fein dürfte. treten, welche nach der Aeußerung der behandelnden Stockholm. — Graf Perfigny reifet morgen, wie das 
Was den letzten Punkt betrifft, ſo glaube ich, daß Aerzte den traurigſten Ausgang befürchten läßt. Se. „Pays“ de u. e anderen Nach⸗ 
; s f ; ends dahin ab 
(lige mich den Anträgen an die zwar für den erſten undſmann mit einem Beſuche zu beehren und ili ndheitszuſtand d : 
i „(MI der Familie) Der Gefu b des Kaiſers Napoleon fol 
zweiten Abſatz fih ausſprechen, weil ich glaube, daßfdesſelben Allerhöchſtihr Bedauern ausdrücken = laſſenſnach der „Br. P. 8.“ wirklich zu wünschen dert 


ſtern fein kann, der uns dahin bringt, daß die Bir: Ven Außſchuß bei der Debattirung die Grenzen, die in|gerubt. laſſen; «8 wird felbft von denjenigen, welche den Kais 
der Nähe beobachten können und die lieber das 


halten werde und weil man am Ende bei den einzel nach längerem Leiden erfolgten Tod des Hrn. Andreas Gegentheil verſicherten, nicht in Abrede geſtellt, daß er 
f ? e en Frhrn. von Stifft, Gutsbeſitzer, urſprünglich Ban? * febr leidend fei und mehr als je der geiſtigen 
chen kann. Entſchieden muß ich mich jedo gegen denſkier. Im Jahre 1848 wurde er zum Unterſiautsſeeretärfund def tórperlicen Ruhe beti, Der Tod des 


A 


Grafen v. Cavour hat einen tiefen Eindruck auf ihn Stalien. der ihn treffenden Strafe auch noch aus der Schule] Krakauer Cours am 27. Juni. Silber⸗Rubel Agio f. 
hervorgebracht. Ce qui c'est que de nous, fol er oft Die „Nationalités“ melden: „Noch ift der Akt derjverwiefen werden, > Fre — gi wa 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fi, 
ausrufen, comme la mort nous prend au milieu. Anerkennung nicht officiel verkündigt, und ſchon ma: Türkei. Courant für 180 fl. mięk Dak — Prenf, 

. . r Thaler 72°], verlangt, 712), 


des plus habiles défenseurs de la vie, toute lafen bie Wirkungen derſelben fih bemerkbar. Aus der 


faculté de Paris, réunie aux médecins du roi beſten Q j e 
s ud 30 qr - uele erfahren wir, daß mächtige Finanz⸗Ge⸗ 5 i 
de Piémont, n'aurait pu prolonger la vie d'un mi. ſellſchaften bei dem italieniſchen Finanzminiſter eifrigſpel abgehaltenen Conferenzen in einer Proclamation mit: Boa 5 à, 1108 verlangt, 10 85 bejaglt — 


nistre de 50 ans — nous ćtions & peu prós du fi) bewerben, damit ihnen die Anleihe von 500 Mitz|getheilt. Daud Efendi, der neue Gouverneur des Bollwichtige österr. Rand-Dufaten fl. zw rygiel pa AE, 


eme â ügt der Monarch hinzu, fo ofi ; f ; i i i 60 verl., 6.50 bejaht. — 
3 * u hinzu, fo oft von demſlionen zu 75 Fr. zugeſchlagen werde, ein Angebot, das Libanon, bat Konftanfinopel noch nicht verlaffen. nn Goup. A. p, 99] seri, 98%, bej, 


Der Kaifer fol, wie man der „Fr. 9-3." verfi viel höher ift, Bell , der Rente, und dem Zur Zagesgeibidr E Koh. Aoire SER Galien 5 in dfierr. Währung 
, „Fr. P.⸗3. z j r n € 4 illi 38 t 14 x 7 a i s 
chert, mit Perſigny, feinem „getreueſten Diener“, ſehr a Bedat gu "den bis jetzt u Wee Der Verleger der ee He zeigt an E ee fa selen, 567, e. 
unzufrieden fein. Se. Majeftät beſchuldigt den Mini- geſtellten Anerbietungen, gewährt,” daß dieſelbe in verdoppeltem Format vom 1. Juli d. J. ab, 1. OE vrglangt 8620 bejagli. — Natlonaf. Gier Wahrung 
ſter des Innern, daß er feine Präfecten ſchlecht gel Die zweite piemonteſiſche Kammer bat fih N „Zlin 8 e d mit der Won ag. Jahre 1854 fl. herr. Wahr 79.50 verlangt, ee — 
e Sicz der Gatti rad in ihren legten ea a vorzugsweiſe mit dem Ga- Aug. dra (der bisher die Genfer rohr zebigirte e ad bel., Js bau. Zee Gao 
1 Spett Dat derſribaldiſchen Bewaffnungs- und Mobilifirungsprojeftelübertragen. h ? ZE, ge 68.— verl., gą der Einzah⸗ 
„rothen Partei“ die Oberhand.) Auch legt der Kai- beſchäftigt. Die Oppofition plaidirte ak —— ** Einem dringenden Bedürfniſſe des deuffchen Publikums . dher. Mikr. 5 eti S4 AR 
fer dem Grafen Perfigny mit Recht zur Laft, durch gliche Faſſung des Garibaldi'ſchen Vorſchlages, dem ausgabe eines Verzeichniſſes der 2400 in Bauch ei en ee 78 74 00 % %% 
ſein ungeſchicktes Einſchreiten gegen den Herzog v. Au⸗ zufolge alle Waffenfähigen im Alter von 18 — 35 angrenzenden Ländern erſcheinenden geliſceiften entgegenger Brünn: 5 15 59 49 1. 
male, bez. gegen Drucker und Verleger ſeiner Bro⸗ Jahren ohne irgend welche Rückſicht auf den Steuer- kommen, Durch eine zweckmäßige Einheilung eignet es fih für Trieſt: 9 25 79 60 34. 
(hire, fo wie gegen den Herzog v. Broglie dem An⸗ſcenſus dienen müßten; die berichterſtattende Kommiſ⸗ſton prag, 5 durch die Meichhaltigfeit undd... Ofen; 2 80 38 70 3434. 
n x R > - z 4 f is — ————— — ——ů .— 
toes der Regierung geſchadet und ihr Verlegenheitenſſion wollte dagegen das für die Nationalgarde adop⸗ i und überhaupt dem eiae, * C c WTOOYCEPC PE 
ereitet zu haben. Wenn der Kaifer Hrn. v. Mornyſtirte Syſtem auch bei der Organiſation der Mobilgarde un Neueſte Nachrichten. 
gene ee pon $ Ble Bodka af ee mia, Di e de ge 
rgeſteuten Landſitzeſihren Antrag ein, der übrigens auch den nichtbeſteuer⸗ 


tereſſe. z 
Zntereffi 3 Prag, 26. Juni. Der berühmte Gelehrte Sa- 
abſtattet, dann iſt wohl kein Zweifel, daß Graf Per⸗ſten Staatsbürgern im Alter von 18 — 40 Jahren 


** Gin Hausmittel für Lun k if 
i ] ft dies der Saft von Tan-jatZyK ift heute hier geſtorben. 
- — nen wipfeln, welche um dieſe Zeit, wo fie fer welch eh nicht gram, 26. Juni. In der heutigen Landtags⸗ 
any fih durch feinen allzugroßen Eifer die Ungnadely iwilligen Eintritt in die Rei i 
feines kaiſerlichen Herrn zugezogen bat. Hr. Billault Nee 4 e 


Das „Pays“ meldet: Fuad Paſcha hat der ſyri⸗ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. A 137.50 vers 
ſchen Bevölkerung das Ergebniß der in Konſtantino⸗ vr 136.50 bez. — Słujfiihe Imperials fl. 11.33 verl., 11.13 


Das größte Buch, das je gedruckt N 
in einem Gremplar in der k. k. Śofbibliothep ju Wien. Ge ie 
den Titel „Pantheon ber Helden Gnglande“ und if jede Seite 
4 Klaſter hoch und 2 Klafter breit, Die Buchſſaben haben bie 


figung wurde die Debatte über die ungariſche Unions— 
frage fortgeſetzt. Vuscic will eine den jetzigen Verhält⸗ 
ift mehr als je der Mann des Augenblicks. — Hr. In der Sitzung vom 20. d. M interpellirte Rice nifen entfpregenbe Union und nicht bie dis zum Jahre 
Mirès läßt durch Hrn. Vitu (vom Constitution l) ſciardi wegen der durch den neapolitaniſchen Statthal⸗ [Höhe eines halben Schuhes. Das 1848 beſtandene; er bringt ein Amendement zum An⸗ 
ee Broſchüre ſchreiben, welche gleichzeitig in London ler beſchloſſenen Auflöſung und Rekonſtituirung der ad Dampfprefle gedruckt und — uz” auf einer Lon⸗trage des Centralausſchuſſes ein: auf Weglaſſung be⸗ 
und Berlin und zwar in einem Formate erscheinen ſoll, Akademie der Wiſſenſchaften in Neapel, Ich bin 80 teſſchwäarze vertrat Goldſirniß. Es find 3 der 1 ziehungsweiſe Aenderung von Stellen, die das Miß⸗ 
das deren Verſendung mit der Briefpoſt erleichtert. er u. a., nahe daran, Federaliſt Werd * ſchen Rieſen nur ICO Gremplare für die — — trauen Ungarns erregen könnten. Starcevic ift für 
An der Börſe circulirt eine Adreſſe an den Senat wez Pr ; bri zu werden wie meinſ ungen abgezogen worden. 4 i fürwortet ſomit ein eben 
der Ab ; we-|greunb Ferrari. Uebrigens beklagte Herr Ricciardi,| e Die Frage, ob das britiſche M Kvaterniks Antrag, befürwortet ſo ſo von 
gen I Wartung der Zourniquerd, daß Alexander v. Humboldt der Akademie in Steapeljmerten fol, damit die Wibtiothet dent m mit Bas beltuchen Ungarn als dem übrigen Oeſterreich gan unabbängi⸗ 
Dem Viceadmiral Charner wird dem Vernehmen nicht mehr als Mitglied an hör es ee e geöffnet werden kenne, in Publifum auch in den ges, ſelbſtſtändiges, blos durch die Perſon des Mo— 
, , ̃ verbundenes dreitiiges Sönigreih. Aroa 
er Titel „Herzog v. Mytho” verliehen werden. Der ; zſſich dahin ausgestochen haben, daß Gas bet all ichen wünſcht die Erneuerung des Bundes auf Grund der 
nnn . f.. ,, Sabre . 
feite ernannt worden ift, hat ein Gureiben an ben gier A . Sede = Sn „ gen des Muſeums anver-|per Reviſion jener, die die Autonomie des dreieinigen 
apft gerichtet, worin er Diefen feiner vollen Hingebung i inali ; — „ oareiches verletzen. Muhic ſpricht ſich für den A 
vorgelegt und beide als dringlich bezeichnet. ——_m— he W 
= SZR w Ben — t ń Ueber das Alter des h. Vaters Pine IX. herrſcht , Eoecal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten Ae ne Bogovic für jenen der 
der geſtern hier angekommen ift,Ichreibt die „Deft, Z.“, feit fei lein Irrthum F ttreter aus. Orgen wird die Debatte 
wurde fofort vom Miniſter des Acußeren empfangen. 1 5 aus Geste niemals berichfigt wurde. Pius IX 44 Der Wagenfhicher der aifer Serbian - Nordbapn]ferfäefiet. Der Landtag behließt anläßlich der Gr: 
. der Freund des Kaiſers Napoleon, triff! ft 71 Jahre alt und nicht 69. Die letzten Nachrichten Mathias 1 Deichen eigene Unvorſichtigkeit beim krankung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin an Allerhöchſt⸗ 
arı 26. in Paris ein. — Was den Proceß Miresſaus Rom melden dem „Pays“, daß die Geſundheit . bie SIE Übertragen wel Puffer und wunde ködllichſdieſelbe eine Beileidsadreſſe zu fenden und darin den 
anbelangt, fo wird derfelbe wenigſtens ſechs Sitzungen des Papſtes ſich nicht gebeſſert hat. Er verläßt ſeine at eingelangter Anzeigen ift als Got i innigſten Wunſch auf baldige Geneſung Ihrer k. Ma⸗ 
aus füllen, nämlich den Donnerftag, Freitag und Sams- Gemächer nicht und empfängt nur die Perſonen, dieſHeuſchreckenzüge die Heuſchreckenbrul in an jeſtät auszufprechen, 
tag dieſer und die drei erſten Tage der nächften Woche. er unumgänglich zulaſſen muß. ten der Bezirke: Horodenka, Obertyn, Sniatyn, Mielnica, Tru⸗ Frankfurt a. M., 24. Juni. Herr v. d. 
Nachdem in dem Kloſter de la Viſitation in Cham: Nach Briefen aus Italien hat der neue Statthal— Raw RL LE Roveczyńce, Rozwadow, Pfordten hat das Aus ſchußreferat in Der ſchleswig⸗ 
bery in drei Tagen eilf weibliche Zöglinge, größtenthellsſter von Neapel einen Bericht nach Turin geſendet, oer Geſorguiß erregenden Br um bier mehr, bort min holſteiniſchen Angelegenheit beendet; die däniſche Er⸗ 
vornehmen italieniſchen und ſavoyiſchen Familien ange⸗ſwelchem zufolge an eine Recrutenaushebung im Nea-[Zur Vertilgung derſelben wurden Se Vorſcheine gekommen. klärung wird darin als ungenügend und die Bundes⸗ 
hörend, und zwei Nonnen geſtorben find, wurde dasſpolitaniſchen kaum zu denken ift und bei Conſtituirung [Bezirksamter die erforderlichen Maßregein deten Bee dee Execution als nothwendig bezeichnet. 
Kloſter amtlich gel hloſſen. Der belelbte ruſſiſche Ge⸗ der italienischen Armee von dem Contingente beider?! den Zweck nicht verfehlen, wenn die Bevölkerung der betr] Kopenhagen, 25. Juni. Das Blatt „Dan⸗ 


neral, deſſen plötzlicher Tod geftern erwähnt wurde, Sicilien abgeſehen werden muß. et mb, A der Behörden durch cifrigejmart" meldet, daß der Reichstag bald nach feinem 
hieß Eugen Fymafeſef. Dänemark i In Przemyśi wurde am 19. d. eine Banknote zu 1000 fl. e ER il Ar vertagt werden 
et r A 7 öſtr. Wäh:. bezeichnet mit Serie Q, 1. Nr. 11361-37-P ausgef VO, indem der Reichsrath zu der Zeit zuſammentre⸗ 

Grotbritaun ien. Die neueſte Nummer der amtlichen Departements⸗ geben, welche ſehr gut nachgeahmte Waſſerzeichen hat und pa ten ſoll. * (H. N.) 


London, 24. Juni. Der Lord⸗Kanzler, Lord J. 
Campbell, ift geſtern früh im Alter von 82 Jahre! 
plotzlich g'ftorben. Als fein Bedienter geſtern früh kurz 
vor 8 Uhr in fein Schlafzimmer trat, fand er ihn res 
gungslos mit zurückgelegtem Kopfe auf einem Stuhle 
ſitzen. Seinem Munde entquoll Blut. Es ward fofort 
ärztliche Hilfe berbeigebolt; allein es zeigte fih, daß 
er mindeſtens fchon feit zwei Stunden todt war. Man 


Paris, 26. Juni. Ein hier eingetroffenes Te⸗ 
legramm aus Liſſabon vom geſtrigen Tage meldet, 
daß der Orden der barmherzigen Schweſtern aufgeho⸗ 


A ; Pas 
en 85 Wortlaut der am 1. Juli d. J. worldufiglycyt Hürü Leo Gavieha die Gigung burd en 
ahr in Kraft tretenden Convention ift in däzleröffnet hatte, ſchritt man zu der Berichterſtatung über bie Thã⸗ 


1 j 7 8 niſcher und in ſchwedi igkei iſchen Vereins im verfloſſenen Jahre. i 

nimmt an, daß das Springen = pa in — ſchwediſcher Sprache abgedruckt. 5 die Auſmerkſamleit der laub ra OE a Marteilie 25 - : 
Gegend des Herzens die Urſache des Todes war. Die Nach d Rußland. chen Geſellſchaft hauptſächlich beſchäftigten und im vorigen Jahre Audienzen wieder — Juni. Der Papſt hat ſeine 
„Times“ ſagt über den Verſtorbenen: „Lord Campbell den letzten aus Moskau eingetroffenen Nach: eingehend gewürdigt wurden, finds die Frage der Errichtung genommen, gebt aber nicht aus. 


gewöhnlich auf dem Chodyneki'fchen Felde lage i i únbe, ferner bie R 
l ) 81. rt. DalRegulirung und Kommaſſation der Ackergründe, ar 
Andere durch feine Schlußfolgerungen erreichen. Mit bei biefen Uevungen alle Theile des Korps baff taftere und WPM das Projeft der 


nung: „der ſchlichte John Campbell,“ die er fih einſt cej A, ſcheint der „Schleſ. Zig.“ einen Beweis da- Zuftand der Ackerbauſchule zu Dublany bei a zeigt von Alle haben eine Petition unterzeichnet, in welcher die 
chſfür zu liefern, daß bie Bauernunruhen keineswegs ſoſdem bedeutenden Aufſchwung dieſer Anfali. Cs wird N 

Stufe in ernſter Natur ſind, als man ſelbſt nach den officſellen e galiziſchen Feuerverſicherungaannalt gedacht und Couza's, ein neues Wahlgeſetz auf den breiteſten Grud- 
ſeinem Stande auf und erfüllte die Pflichten eines un nicht blos nach den Gerüchten, annehmen|nepnen dem die Tede Theilnahme zu ge durch Beſchluß bez lagen verlangt wird. Es herrſchte vollſtändige Ord⸗ 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind ü i 
am 22, vonlgabe von Volksſchriften theilt der Berfammlung ibre Beſchluͤſſeſterzeichnen. 
chrem nach Moskau unternommenen Muóflu und den Erſol nee : i i 
i ge nach Erfolg ihrer Thätigkeit mit. A ind geringen: New⸗Nork, 18. Juni. In der Nähe Wafbing: 
beſchrieben bat, würdig zur Seite gefellt werden darf. Petersburg zurückgekehrt. Sonde, über den der ermahnte Ausſchrz 9 12 wird bie vonſtons haben mehrere reſultatloſe Gefechte ſtattgefunden. 


Im nächſien Jahre wird bekanntlich die feit la i alte| Di i i i i 
i i krs ngeſſollen Schriften ökonomischen und naturwifien(haftlidhen Inhalte[Die Poſition der Separatiften bei Manaſſas ift une 

und A TG: Brier des taufendjährig en Beſtehens desſherausgegeben werden. Bum Schluſſe erklärte der feit 15 Jah, haltbar, eine Schlacht am Miffouri bevorſtebend. 
Zeit mit gleich niigejru en Reiches gefeiert werden. Am 9. d. M. [ten als Präſident fungirende Fürft Leo r — ——— ee ea ae 

Sein Vater war 54jift nun in Novgorod- der Grundſtein zu dem Denk— Ueberbürdung mit Geſchäften als n ſein Amt [Eingefende 
niederlegen zu müſſen. Auch Vizepräſtdent b zy gg rafidi und! F. Wir glauben nur eine angenehme Pflicht zu erfüllen, wenn 
die Komitemitglieder Wladimir und ua Di u szydi wir der ausgezeichneten Regiments⸗Kapelle des „König von Hanz 
und Dr. Ziemialkowski treten zurück. e erſammlung nover” Infanterie-Regiments für die Kunſtgenüſſe, die ſelbe uns 
theilt ſich hierauf in Sektionen. urch ihre Muſtkproductionen verſchafft, die woblverdiente Aner⸗ 
N te, iſt jetzt etwas ——.—..—. feng gollen, So * der Anſchlagzettel, der nebenbei gr 
s : n ; e e i , 2 ‚ni an ſtpliſti ichkei x r 
% UC 
namentlich als Theater-Kritiker, thätig war. Advoca Ine Auf dem Werft der ee für die Kri Gred. M — [ner Krakau's dort ein unwillkürliches Rendezvous gegeben zu 
ward er im Jahre 1806, errang während ſeiner fo⸗ marine. EA ojc Admiralität wird 4½ perz. 06.75. — Staatsbahn 505. Toet „Mob. 693, — [haben. Und wenn die Genüſſe, die wir hier ſchlürfen, auch = 
renſiſchen Laufbahn feine Hauptlorbern in dem be⸗ſeine Fregatte „Petropawlows und ein Lomb. 492. — Conſols mit 89°, 9e(Schluc) 98% Nacht in Neapel“ oder „einen Abend in Venedig“ bei aji em 
-D wo er|„Bfumrud” (Smaragd) gebaut. Zu der erſter i London, 26. Juni. Conſols ( Bia Wien|niójt aufwiegen, fo bleibt es uns doch unbenommen, nach unferer 
rühmten Ehebruch⸗Prozeſſe Norton⸗Melbourne, wo. ine italienisches Eichenholz gebraucht, das 7 n wirdſſehlt. — Lombard, Diefonto . — Silber fehlt. Börje matt. Weise zu — ſchwelgen. Leider aber werden wir oft aus unferen 
als Vertheidiger der Dame, reſp. des Premier⸗ Mini⸗ K. toſtet P das 70,000 S. poetiſchen Träumereien etwas ſehr profaif aufgerüttet, wozu 
ers auftrat. Solicitor General war er von 1832 bis] R. koſtet. 


Wien, 27. Juni. National Anleben Ju 5% mit Jänner. 
| en a = Coup. 79.80 Geld, 79.90 Waare, mit gend, 79.40 Geld, insbeſondere die heuer auffallend ſchlechte nn . — 
1834, Attorney General von Februar bis November Ein kaiſerlicher Ukas verleiht dem Biſchofe Phila-|79-60 Waare. — Neues Anlehen vom % 89 ŻĘ 500 fl. 84.40 [Ctabliſſement die Beranlafiung gibt. Wir 2 — zs 
1834 und von April 1835 bis Juni 1841, wo erjret von Twer und dem Biſchofe Antonios von gi. et: 84 60 Waare, zu 100 fi. 4 57% 65 BOGA. Gall freiter einen nicht unwefentli eib öffentlich a 
zum Lord⸗Kanzler von Irland ernannt und zur Deeróej(denew die Würde von Erzbiſchöfen; ein anderer Ufas Ee der ue 56.— Ea ką 942 7 nabe beben Preiſe feines Rücenzeitels wird 
würde erhoben wurde. Zum Lord Oberrichter der o ać bisherigen a en Moskau, miu: Kredit-nftalt für Handel w Baja: demie fl. öfter 1 minder Häufig, gelle 5 8 ar E a hie 
irkl. St i um Geſchäftsträ br. 1 — der rdin. i „ bie noch ba mer zy 
L itanniens i A. Miner Comes an ne zu 1000 S 63. 132 — ©. 1904 — Bi, == ber Gagat Góre geriden = 
Eibe beg Tie il tau im Sabre 1824 geborner Gobn re Dr. A. Boczek, 
tbe des Titels ift fein im Jahre 5 5 dd ; . — Wechſel auf (3 Mo x urt a. M. für - > 
Wiliam Frederick Campell. Als Schriftſteller ift derſStaotsſecretärs des Königreichs Polen, ift von St. 1.50 W Berietóni$ der Angelommenen und Ahgereimen 


100 Gulden ſadd. W. 117 25 ©. 117. London, für 
verſtorbene Lord⸗Kanzler hauptſächlich durch feine Że: 


10 Pfd. Sterling 137.— G. 138.25 W. — K. Münzdufaten i 

65 9 i — G. 190 à die Herren: Heinrich G i 
bensbeſchreibungen der Oberrichter und der Kanzlejlatefia von Rom in Warſchau angekommen. 7 ©. 6.58 W. — gronen 19. 5 W. — apo] Angekemmen find die $ $ Of. Potodi a. Polen. 
von England befannt. — Der Herzog und die per 


leonb'org 11.03 G. 11.05 W. — Ruf. Imperiale 11.32 G. jaboif Br. Lipowsfi a. Chmielsfo. Alerander Bzowófi a. Pos 
Verordn ki befiehlt den W UST — Vereinstbaler 2.06 ©. 2.06% W. — Silber 137.25 len. (zpifobem Dzwonfowófi a. Dunajowice, Raf. Gf. Polulidi 

z - A i -|Berordnun is Wi efiehlt den z i . 
pa von Montpenfier werden dieſer Tage in Eng 8 des Marquis Wielopolski vene Ma EC = Abgrrrif find bie Herren: Anaftafius Graf Mac yństi, k. 
erwartet, Marimilien Zawadzki n. Kry⸗ 


Der König der Belgier reifi heute ab. In Too: tärperfonen, die einen höheren Rang einnehmen, zuſdeln à 11 und 16 St., aus Dawidow 34, aus Rohatyn 16 und nico. Anton Zafińsfi n Kıynica, Wladislaus Ogbekt n. Wien, 
lep Street, nahe bei London Bridge, brach am Sam⸗ 87 Seeder 11 Gtid Von dieſer Anzahl wurden am Markte Kaftmir Ezerntakowski n. Wien. Tawery Wusłowófi n. Szeza⸗ 


S > Gay, bie fatóiare Bei „Des b. Feſtes wegen eriebeint die nád: 


terungen anrichtete. Der d d t ę | 
py: MAR sdn we = fte Nummer ies Blattes Montag. 


mochte, 89 fl.; 1 Stück, wel 307 
befolgt werde, und fon der bamiber Handelnde außer eis. Baig av J Phan of abt, 00 f. 80 b. 


Nr. 18219. ! Kundmachung. (2868 1-3) 
Wegen Vertheilung der Pferdezuchts-Prämien pr. 1861. 
1. Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit der a. h. 


Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſicht 
der einheitlichen Fortbildung und der gedeihlichen 
Entwickellung des mit der a. h. Entſchließung vom 
27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtitutes der Pferde⸗ 
Zuchts-Prämien für die Dauer von 6 Jahren die 


Pferde 


der Vorderſeite das erhabene Bruſtbild Sr. k. k. 
apoſtoliſche Majeſtät des Kaiſers und der Kehrſeite 
die Deviſe: „Für gute Zucht und Pflege der Pferde“ 
zu tragen haben. 222 

Die dießjährige Prämien⸗Verthellung wird in fol⸗ 
genden Concursſtationen und an nachſtehenden Ta⸗ 
gen ſtattfinden: 

Lemberg am 7. Auguſt 1861 


x 


, 10. „ n 
TRENDPOL Te TERRE „ 
Stanislan „ s 7) 
Stryj 19. n „ 
Sanok x 2. September „ 
Jasło sr. AUR y) 
Wadowice „ 27. „ n 


Rzeszów „ 22, „ „ 
3. Für jede Concursſtation ift beſtimmt eine Prä- 
mie von; 
a) 12 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute 
mit einem gelungenen Seugfohlen, 
b) Drei Prämien zu 4 Dukaten für die zunäch 
preiswürdigen Mutterſtutten mit Seugfohlen 
c) Eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijäh⸗ 
rige Stute, welche die vorzüglichſte Zuchtfähig⸗ 
keit verſpricht, 
d) Zwei Prämien zu 4 Dukaten für die zunaͤchſt 
würdigen dreijährigen Zuchtſtuten. 
Im ganzen daher 7 Stück mit dem Geſammtbe⸗ 
trage von 40 Dukaten. 
4. Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zugez 


laffen; 


a) Mutterſtuten von ihren 4. bis 7. Lebensjahre 
mit einem gelungenen Seugfohlen welche gut 
gepflegt, geſund und kräftig ſind, und die Eigen⸗ 
ſchaften einer guten Zuchtſtute beſitzen. 

b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zucht: 
fähigkeit verſprechen und noch nicht zum Zuge 
verwendet worden ſind. 

5. Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurri⸗ 

. renden Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Ge: 
t meindevorſtandes nachweiſen, daß entweder die fammt 
Seugfohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der 

z Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war oder daß 
} die vorgeführte Zjährig Stute von einen, ihun zur 

Zeit der Geburt gehörig geweſenen Stute geworfen 

und von ihnen auferzogen worden iſt. 


6. Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mut⸗ 
terſtute kann bis zum 7ten Lebensjahre noch um 
weiteres Zuchtprämium concurriren, wenn fie in 
einem, der erſten Prämirung nachfolgendrn Jahre, 


wieder 


führt wird. 

Mutterſtuten welche bereits zwei Zuchtprämien 
erhalten haben, ſind von der weiteren Concurrenz 
ausgeſchloſſen. 

7. Zuchtprämien dürfen nur preiswürtig befundenen 
Stuten zuerkannt werden. Der Preiswürdigkeit 
richtet ſich nach den höheren oder mindern Stande 
in welchem fih die Lanoespferdezucht in der Um: 


gegend 


befindet. Stuten welche offenbar Spuren einer 
verwahrloſten Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prä⸗ 
mirt werden. 

8. Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorge⸗ 
führten Mutterſtuten mit Seugfohlen und die drei⸗ 
jährigen Stuten, ſowie die Zuerkennung der Zucht: 
preiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Concurs⸗ 
Stationen durch eine gemiſchte Commiſſion, welche 
mit Stimmenmehrheit aller anweſenden Commiſ⸗ 
ſtonsglieder ihre Entſcheidung fält. Bei Stim- 
mengleichheit entſcheidet das Loos, 


zur Mitconcurrenz zugelaſſen werden, daß denſelben 
nicht die ausgeſetzten Zuchtpraͤmien, ſondern für 
ihre zur Concurrenz gebrachten und preiswürdig 
erkannten Pferde, die öffentliche Belobung nebſt 
einer Medaille, als eine dem Stande dieſer Pferde⸗ 


beſitzer 


Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betr 
der Pferde⸗Zuchtprämien find in der h. Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 27. April 1857 R. G. B. Nr. 85 und 
18. Februar 1860 R. G. B. Nr. 47 enthalten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 13. Juni 1861. 


N. 18219. 


względem podziału premiów wyznaczonych za 


1. Jego c. k. apostolska Mość raczył najwyż- 
szem postanowieniem z dnia 9, Lutego 1860 
w celu trwałego utworzenia i pomyślnego 


Amtsblatt, 


mit Medaillen betheilt werden, welche auf 


mit einem gelungenen Seugföhlen Borge: 


der betreffenden Concurrenzſtation wirklich 


angemeſſene Anerkennung, zuerkannt wird. 


Obwieszezenie 


chów koni na rok 1861. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


z, 
= 


3 


ros woju, wzfiieconego najwyższym postano-[R. 1206 pr. Kundmachung. (2825, 8) 


& 


— 


5) 


= 


-3 
pa 


2 


„Stanowi tych posiadaczy koni, ; 
Dalsze postanowienia Względem premiów zaj Papiere zurück. i 
chów koni, są zawarte W rozporządzeniach wyso-| Alle ſpätern Schritte des Hrn. v. Hildebrand wa: 
ef kiego ministerstwa z dnia 27. Kwietnia 1857 podſren daher — gelind ausgedrückt — unnöthig. 

liczbą 85 Dziennika praw Państwa i z dnia 18g 
Lutego 1860 r., do liczby 47 Dziennika praw 
Państwa, 


Lwów, dnia 13. Czerwca 1861, 


.  Osądzenie godności nagrody dla przyprowa- 


à 2097. f E d y k % (2815. 3) 


Die k. k. Kreisbehörde hat mehrere für drarifhef C. k. Sąd obwodowy Rzeszowski pozwolił w sku- 
Zwecke entbehrlich gewordenen Beſtandtheile des am Ring⸗ſtek prośby przez Wiktora Zbyszewskiego dnia 15. 
plage gelegenen gräflich Moritz Potocki(den Haufes|Kwietnia 1861 do L. 2097 podanćj egzekucyjną 
Nr. 19 nämlich das II. Stockwerk im Brontgebdude jextabulacyę sumy 204 złr. mk. z p. n. w stanie 
das I. und II. Stockwerk im Hintergebäude und einejdłużnym majątku tabularnego Rafała Grochol- 
Wohnung im Erdgeſchoſſe dieſes Hauſes RH bie Dauerjskiego dom. 425 p. 153 n. 275 on. na rzecz Ka- 

> d jaceſeines nach Umſtänden aber auch auf drei hinter cinanber|tarzyny Bełz intabulowanćj. 
. — ee nit folgenden Jahre vom 1. October 1861 angefangen, inf - Ponieważ Katarzyna Bełz z życia i miejsca 
popiersie Jego o. k. apostolskićj Mode Ce-Aftermiethe zu überlaſſen. sz pobytu niewiadoma jest, przeto uwiadamia się ją 
sarza, a na stronie odwrotnej — rewersie — Miethluſtige werden eingeladen ihre dießfälligen ſchrift⸗ſo tém przez edykta z tym dodatkiem, że uchwała 
dewizę: „za dobre kodowanie i pielęgnowa- lichen gehörig geſtempelten Erklärungen bis Ende d. M. w tym względzie zapadła kuratorowi dla nićj 
nie koni.“ „ foei der k. k. Kreisbehörde zu überreichen. z tego powodu w osobie p. adwokata Lewickiego 
Tegoroczne rozdawanie premiów, odbędzie Allenfällige nähere Auskünfte werden hieramts he-Justanowionemu doręczoną została. 


; | k kannt gegeben werden. Uchwalono w radzie c. k. Sądu obwodowego. 
Eon A be A ang — Rzeszów, dnia 7. Czerwca 1861. 3 


wieniem z dnia 27, Stycznia 1857 zakładu 
„udzielania premiów za chów koni“ na wy- 
płacanie premiów przez lat sześć z fundu- 
szu państwa, najłaskawićj zezwolić i jedno- 
cześnie zatwierdzić, ażeby tak właścicielom 
premiowanych, jakotćż hodownikom dla nie- 
—— — premiów tylko uznaniem 


i w dniach jak następuje: Krakau, am 13. Juni 1861. 
w i ) é = = 
n N. 1206. Obwieszczenie vom 26. Juni. 


W Tarnopolu „ 12 


n . 

w Stanisławowie 16 3 5 C. k. Wladza obwodowa ma kilka pomieszkan Oeffentliche Schuld. 
w Stryju 1 19 + » dla rządu niepotrzebnych w domu hr, Maurycego A. Des Staates. 
w Rżeszowie „ 22 b » Potockiego pod Nr. 19 w głównym rynku poło- In Def. W. zu 5% für 100 fl 5% Gu 
w Wadowicach „ 27 % „ zonego, jakoto: 2gie piętro frontowe, Isze i 2gieſ Aus tem Rational-Anlehen zu 5% für 100 A 79.60 79.80 
w Jaśle „ SL * A piętro na widermachu i jedno pomieszkanie nal Bom Jabre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f. —.- . 
w Sanoku y 2 Września „ dole, na jeden a według okoliczności i na trzy W 0 zu . r tot i — * 2 SR 
"eg — stacyi konkursowéj wyznaczone pó 1. Października 1861 począwszy do pod- mit Berlofung v. J. 1055 f 00 14 50 116. 
a) 12 dukatów za najgodnićjszą nagrody] Chęć nająć mających wzywa się by swe pi- „ 1860 für 100 l. 84.40 8460 

klacz z udatnem źrebięciem, semne przepisanym stęplem zaopatrzone deklara-|Gumo-Sientenfdyeine 2 Der — - 1650 17.— 


Grundentlaftungo > Obligationen 


- 5 y enana [000 Nied. x ie 100.05 . . » . — zt 
„Zrebigtami, ; a Potrzebne w tym względzie bliższe objaśnienia — Ab er ja Go fer 1⁰⁰ > h An, = a 
c); * 8 dukatów za trzyletnią, do chowujw kancelaryi tutejszéj udzielanemi bydź mogą. — — . ju - jar NSE en 2: 82 — M— 
> e iż a a on Ste ü lende 87.— .— 
d se najwięcćj obiecującą klacz, j: Kraków, dnia 13. Czerwca 1861. von Tivol in 6 für 100 f n ka —.— 
dwie premie po 4 dukaty ża następnie von Kätnt,, Krain u. Küf. zu 5%, für 100%. . 87— 88.-- 
idące i do chowu źrebiąt obiecujące klacze, von Ungarn zu 5% für 100 l.. 67 — 68.- 
zatóm w ogóle dla 7miu klaczy, na każdą 2842. 3) von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu B% für 100 A. 66— 68.— 
konkursową stacyę ryczałtową kwotę 40 du-[N. 3822. Kundmachung. s ok ze ju = . . mad vu 
3 "wę z Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird enn erę 2 er 
o ubiegania się o te premia będą przy- zur Beſetzung der proviſoriſchen Stadtkämmerei Vorzfoer Rattonaldant. . . - 2.2... . vr. St. 746— 748 — 
De: j ſtehersſtelle in Tuchów mit dem Gehalte jährlicher 315ber Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 
lacze od 4 do 7 roku życia z udatnómi Fre- ft. ö. 98, der Concurs hiermit eröffnet ver Bie. Le. 6, ig. 1. 505 d.. B. 280 — 483 
bięciem, któreby były dobrze pielęgnowa- Bewerber um biefe Stelle haben ihre gehörig beleg- ai 9 


* 
ver Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. TEE. 273.— 273 50 
Der Raif. ab 200 fl. EM... 169 — 16950 
„zu 200 fl. GM.. 116 — 116.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. G0) e inz. 147.— AE. 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


ne, zdrowe, silne i posiadały zalety doſten Geſuche, wenn fie bereits in Staats- oder ſtädtiſchen 

chowu zrebigt dobrye „klaczy, y Dienften ftehen im Wege ihrer gegenwärtigen Behörde, 
b) trzyletnie klacze z obiecującemi własno- bisher Unangeſtellte jedoch im Wege der k. k. politiſchen 

$ciami dobrych do chowu źrebiąt matek, Behörde des Bezirkes, in dem fie ihren ftabilen Wohn- 

a niebyly jeszcze w zaprzęgu i do pocig- ſott haben, binnen 6 Wochen nach dem Tage der letzten 
a. 1 — en 2 JeEinſchaltung, anher einzubringen. 

aściciele klaczy ubiegających się o pre- SZ 
mie, powinni ddowodiiió ladet pite, SNR GB Bei Gai AE, 
łożonego gminy, że przyprowadzona ze źre- 
bięciem klacz, albo jeszcze przed urodzeniem 
źrebięcia była ich własnością, lub że przy- 


prowadzona trzyletnia, przez nich wycho 
wana klacz, była 3 z Dur ktöra) 
w czasie oźrebienia sig:do nich nalezala. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 
mit 140 fl.(70%) Einzahlung. « 147.50 148,— 
mit 60 fl. EM. (30 %) Einzahlung 64.— 64.50 
der öfterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſell ſchaft zu 
500 fl. CGM. 422 — 424 — 


jes öͤſterr. Lloyd in Trieſt u 500 fl. CM. . . 210.— 314 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 £ C. M. 396 — 400 — 
der Wiener Dampfwühl = Aktien » Gejehfhaft zu a 

00 f. Sgterr E 5 5. a 0 „16, 380 — 385 — 


N. 8822. Obwieszczenie 

C. k. Władza obwodowa Tarnowska ogłasza 
iniejszóm konkurs do tymczasowego obsadzenia 
posady przełożonego kamery miejskićj w Tucho- 
wie z pensyą roczną 315 zła. 


s $ d 0% > À : Pfandbriefe 
7, mę h fa 1 man p "AAC, nal Ubiegający sig O tę posadę mają Swoje do- der Glährig zu 5% für 100 fl. 102.— 109,50 
o roku Życia, jeszcze 0 dalszą premielkjadnie zaopatrzone podania, piastujący urząd] Mationalbant | rofaściy zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 
ubiegać się, jeżeli rokiem późnićj po pier w. ſrzadowy lub inny przez swojąwładzę, nie piastu-| auf GM. | verloóbar zu 5% für 100 fl.. 9050 91— 
szój nagrodżie, znowu z udatnem źrebięciem jący zaś żadnego, przez powiat, w którym staleſber Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 4 99 50 100.— 
jest en wait mieszkają w prz eciągu 6. tygo dei M dnia: ostat” auf ófterr, Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.50 86.75 
Klacze które już dwie premię otrzymały, niego ogłoszenia, do tut ejszój Władzy obwodo- Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 82.— 83.— 


dole 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Wahrung 117.73 118.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . . 101.— 101.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. E-M.. . . 132.— 123.— 
Stadtgemeinde Ofen z 40 fl. öſt. W.. . . 3650 37.— 
Eſterhazy a WOW". 1.5 05— 96.— 


są od dalszych kunkurencyi wykluczone, 

Również mogą trzyletnie klacze, które w 
tój własności czyli jako takie, premie otrzy- 
mały, jeszcze dwa razy premie otrzymać, 
jako matki. 


we) wnieść, i 
Tarnów, dnia 5. Czerwca 1861. 


—— A TPPA —— ͤ ́EButᷣ —ä—4—ẽ —— CCA. 


Premie mogą być tylko tym do chowu żre- Salm „„ „ 

biąt SODA i odznącźającym się klaczom Erwiderung. (3804,13 rr au 8 „ d E SA a 

przyznane; które pnag tych własnościach za] Die mir ſpät zugekommene Erklärung des Herrn 81 SAP 2 10 „ I 

godne uznane Z bu GE v. Hildebrand vom 26. April l. J. nöthigt mich zur] Windiſchgratz zu 0 „ . . . . 9 3850 
grody sto ię wet j PEST en > > 

Godność nagro y i oeuje się według wyż- folgender Erwiderung. ere z 8 22 me 


3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 374% 117.25 117 25 
ah « 117.50 117.75 
t . B. 3; . . q. 103.25 10350 
London, für 10 Pfd. Sterl, 56. 138.25 138 75 
Paris, für 100 Frants 5000. „5460 54.60 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 
fl. kr fl. kr. IL. E KE, 
Naiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 59 660 6 55 6 60 
5 vollw. Dukaten. 6 59 6 60 6 58 659 
Rron. aai Fena — — 1905 1910 


iższego stanu i 
e eh ! Loks. Hr. v. Hildebrand erwarb auf eine nicht allgemein 
wej znajduje sie. gebräuchliche Art und Weiſe durch Aufkauf von Forde⸗ 

lacze któreb okazy wały widoczne śladyjrungen und hypothekariſchen Rechten fih Anrechte aufſz 
zaniedbanego pielesno mania, w żadnym razieſdas Gut Leslo und engagirte mich zur Verwaltung unter 
nagrody otrzymać niemogą, 


dzonych klaczy ze źrebiętami, tudzież trzy. welche zur Errichtung des Lesloer Betriebes und zum 
letnich klaczy, jakotóż samo przyznanie na- Ankauf anderweiter Güter verwandt werden follten. 

gród chowu, odbędzie sie w wyż wyrażonych] Es gelang dem Dr. Joh. Czajkowski und mir die 
stacy ach konkursowy i P omaa komisyę kich. ſehr verwickelten Lesloer Verhältniſſe durch einen Merz 
den e 8 — gleich zu ordnen und fo Hrn. v. Hildebrand in den grantii ; Im % 1106 1 96 11 07 
Prży równćj liczbie głosów rostrzygnie los [Beſitz der Güter zu ſetzen. PSO ZE: TŻ ee 
Ponieważ premie chowu przedewszystkiem. Als Dank und Anerkennung überfandte mir Hr. v. 
dla chodowników koni, są wyznaczone naſ Hildebrand eine Kliſtierſpritze im Werthe von 5 fl. 
małą skalę, przew =. większych hodow.] Da im ferneren Verlauf unferes Verkehrs die per- 
4 „ Samael 4 ſönlichen Auffaſſungen des Hrn. v. Hildebrand mir jedes 
tylko o tyle do sch de Tante się być przy. Vertrauen zu einer gedeihlichen Entwickelung des Ge: Abgang: 
puszczone, że za ich do onkureńcyi przy-|fdóftes auf foliber Baſis benahmen, fo ging ich auf denſvon * * poł ye 7 "ubr Be ae 
1 i nagrody godne uznane Kone, Vorſchlag einer Trennung, gegen Zuſicherung der mir Dtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
będzie im przyznaną publiczna pochwała contractlich zuftehenden Entſchädigung, bereitwilligſt ein, Min. Früh; — na Rzeszów 5 Uhr 35 Min. Grb; 

und gab am 19. April l. J. Vollmacht und ſonſtige 


bgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
„ 1860 angefangen 1 auf Weiteres. 


ièi dalu, jako u ie stösowne — nach Btzemyśl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 
e uga s 3 Min. Abende; = wó Wieliezka 7 Uhr 20 M. Früh 


von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
ends. 
von Dftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Sa 929 Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 
von Sichen 4 nach Granica 10 Uhr 15 Min. Bormitt., 
1 Uhr 


Dieſe Erklärung gebe ich nur ab zur Kenntniß der 
48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends; — 


Sachlage für meine Freunde, die in Galizien und im 
i ` ` r Grzebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mir 
Königreiche Polen zu beſitzen ich mir zur Ehre ſchätze. esta Nachmittage. 1 2, a 4 
Rzeszöw nach Kraf 2 Uhr . Nachmitt.; — 
Dresden. Robert Pohlenz ſoon A . 7 uhr 15 Min. Früh, 8 unt 15 Mi 
nuten Abends, z 
von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 


Od c. k. galic. Namiestnictwa. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Aenderung bet 


NP 8 Rißtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen * ra = in Krakau von ste 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
> ; in der L aure 0. BE inuten Abends; — von Bresl d m au 
5 8 ah Reaumur des Windes der Atmosphäre r Luft AF mus 5 Siada Ah — r 250 z 


z von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 
-i R tygo ra Abends; — von Myespó 8 ur 40 Min: Abende; — 
25 37 Süd⸗Oſt f von Brzemyśl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr vadh; 


a Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, | 


m. 160 fl (80%) Kin. « « . 218.— 950,—, 


| 
| 


| 


Freitag, Beilage zu Ur. 146 der „Krakaner Zeitung jj 28. Quni 1861. 
Amtsblatt. 


+ 
— 


d) w razie zgłaszający sie za obrębem tego c. k 
Sądu mieszka, oznajmienie pełnomocnika w 
obrębie Sądu mieszkającego celem wręczania 
” sądowych rozporządzeń, inaczej albowiem 

; Ę s takowe zgłaszającemu Się przez pocztę z rów- 

3. 5099. Ed 5 t. (2850. 1-3) Ben „nym skutkiem prawnym jak Mix, ala 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Einbrin-|razą o godzinie IE) rano z tym dodatkiem, ze] Uchwalyno w radzie C. k. Sądu obwodowego. do rąk własnych przesłane będą, 

gung der vom Akiva Bersohn wider Iſrael Gärtner|dobra na tych terminach tylko za lub nad cenę Rzeszów, dnia 31. Maja 1861. Oraz czyni się wiadomo, że ten któryby w po- 

erſiegten Forderung von 269 fl. 30 kr. CM. oder 282|szacunkową stanowiącą cenę wywołania ws ume. wyższym terminie oznajmienia nie wniósł, tak 

fl. 97 ½ kr. ö. W. ſammt Zinſen und zwar vom 28.135684 zła. 4 cent. sprzedane będą, że każdy chęć uważanym będzie, jak gdyby z przekazaniem swój 

Auguſt 1848 bis 1. Juni 1854 mit 6% von 1. Juniſkupienia mający złożyć winien jako wadyum 1780 pretensyi do kapitału wynagrodzenia według kolei 

na niego przypadającćj zgadzał się i że to milczą- 

ce zezwolenie na przekazanie do kapitału wyna- 
grodzenia także co do późnićj obliczyć się mają- 
cych kwot tegoż kapitału zastósowanóćm będzie, 
że nareszcie przy postępowaniu sądowem więcćj 
słuchanym nie będzie. Termin oznajmienia za- 
niedbujący traci prawo czynienia wszelkich za- 
rzutów i wszelką prawną obronę przeciw usku- 
tecznionemu porozumieniu się interesentów w myśl 
$. 5 ces. patentu z dnia 25, Września 1850, ro- 
zumie się w tenczas jeżeli jego pretensya w miarę 
porządku tabularnego do kapitału indemnizacyj- 
nego przekazaną lub w myśl $. 27 ces. patentu 

z dnia 5. Listopada 1853 na gruncie zabezpie- 

czoną została, 

Z rady c. k. Sądu obwodowego. 

Tarnów, dnia 17. Maja 1861, 


lag der auf Rechnung der Zinſen bereits bezahlten 10|obligacyach indemnizacyjnych, lub w listach za- niniejszym edyktem p. Feliksa Oraczewskiego i 
A. GII. oder 10 fl. 50 kr. ö. W. 30 fl. 10 = unb Jawah gal. stanowego kredytowego Towarzystwa|księdza Krzysztofa Skotnickiego co do życia i 
5 fl. 6. W. oder zuſammen 85 fl 60 kr. 6. W. dannſi że na wypadek, gdyby w tych 3 terminach nikt|miejsca pobytu ee en lub ich spadkobier- 
der bereits zugeſprochenen Koſten pr. 4 fl. 6 kr. GM.|nie dawał ceny szacunkowej, do przesłuchania|ców podobnież 25. M omych, że przeciwko nim 
oder 6 fl. 30 7 : i A dnia Bu aja 1861 proces rozpoczęty 
oder 11 fl. 44 Va kr. ö. W. fo wie der gegenwärtig mit]runków stanowi się termin na dzień 18 Paździer-|przez Kryspina kak ao opiekuna małolet- 
20 fl. 4 kr. ö. W. zuerkannten Executionskoſten biejuika 1861 o godzinie Stój rano, że na koniec akt niego Henryka Ruc uad 1 przez Józefę z Ruckich 
i Staroniową 0 extabulacyę prawa dożywocia na 
gehörigen Antheile der in Tarnów Vorſtadt Strusinaſcyjne w tutejszo-sądowćj registraturze mogą być|części dóbr Różanki dom. 62 pag: 51 n. 3 on. 
gelegenen früher mit CM. 101/156 jetzt mit CN. 254|wejrzane. 
bezeichneten Realität in zwei Terminen nämlich am 12. 
Juli 1861 um 10 uhr Vormittags und am 2. Auz 


tek czego Sąd tutejszy przeznaczył termin na 
dzień 5go Września 1861 0 godzinie 10tej 
przedpołudniem. 
Ponieważ zaś miejsce pobytu zapozwanych jest 


N. 37078. Kundmachung. (2826. 1-3) 
Tym więc edyktem wzywą się pozwanych, by y 
którymby ta uchwała z jakiéjbądż przyczyny nieſwezesnie albo z. się, lub tóż dowody 
3. Sollte in den beiden Terminen die feilzubietendemogka być doręczoną przez ustanowionego im ku-|ustanowionemu uratorowi wręczyli, lub nareszcie vorgenommenen 335. und 336, Verloſung der älteren 


iſt die Serie Nr. 33 und 474 gezogen 


lung erleichtender Bedingungen eine Tagfahrt fürſedykta. ; aieh : : Die Serie 33 enthält Banko⸗Obligationen im ur⸗ 
ſämmtliche Hypothekargläubiger auf den 9. Au: Z Rady c. k. Sądu obwodowego. skutki € pie ai. ER obie samym przy ſprünglichen 2 50% pa guz Nr. 24595 sis 
guft 1861 um 10 uhr Vormittags anberaumt] Tarnów, dnia 29. Maja 1861. pisać będą musieli. ó : 


einſchlüßig 25062 mit dem ganzen Capitalsbetrage von 
ee fl. und im Zinſenbetrage — Kaz 
\ Ti eten Fuße von 25045 fl. 16% kr. Die Serie 474 
N. 2210. Ed AA k t. (2848. 1-3) ——— ża ia © dor ——— Ä enthält er böhm. ſtänd. Aerarial-Obligation im urſprüng⸗ 
4. Es ſteht den Kaufluſtigen frei, den Schägungsact C. k. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuje ni-|N. 2136, Ed ykt (2817. 1. 3) lichen Zinſenfuße von 4% Nr. 164856 mit einem Zwei⸗ 
und die Licitations bedingungen in der Gänze in niejszem na wezwanie c. k. Sądu krajowego d x beit und Dreißigſtel der Capitalsſumme, und nied, öſterr. 
der h. gerichtlichen Registratur und rückſichtlich der Lwowskiego z 3. Kwietnia 1861 L. 11784 przy-|. SE ne: r Rzeszowie uwiadamia, ſſtändiſche Aerarial-Dbligationen im urſprünglichen Bin: 
Laſten des Grundbuch einzufehen. „ |musową sprzedaż dóbr Szklary z przyleglosciamiſiæ pozwala się Franciszkowi Jareckiemu celem|fenfuge von 5%, u: z.: 

Von dieſer auszuſchreibenden Feilbietung werden beide Kolanowka i Helenów, w obwodzie Rzeszowskim|P"2) musowego wydobycia sumy 350 złr. mk. czylij Vom Anlehen v. J. 1789 Nr. 1730 bis einſchließig 
Steeittheile und zwar die dem Leben und Wohnorte nach położonych do masy spadkowéj 8. p. Leonarda 367 zła. 50 e. 2 4%, odsetkami od dnia 19. Lipca|2998, vom Anlehen v. J. 1795 Nr. 4008 bis ein: 
unbekannten Hieronimus Fürſt Sanguszko, Ludwika Górskiego, a właściwie do Henryki z hr. Komo- 1857, kosztami spornemi w kwocie 14 złr, 18 kr. ſchließig 4475 und vom Kriegsdarlehen d. J. 795 bis 
Watting, Joſef Losenau, die Eheleute Lorenz und An⸗ rowskich Górskićj, jako na wypadek śmierci Leo- mk, czyli 15 zła. 15/,, ©. dalej kosztami egzeku- zum J. 1799 Litt, A. Nr. 4 bis einſchließig 200 im 
MCO Malutowskie fo wie die Eheleute Leib und Chane narda Górskiego w razie przeżycia tegoż zainta |0} W kwocie 5 zir. 19 kr. mk, czyli 5 zła. 58 c.] Gefammt = Capitals = Betrage von 1.058,977 fl. 16 kr. 
Müller ferner jene welche nach dam 8. März 1861 inſbulowanéj właścicielki należących, w skutek prosbyj® la. 27 e. i teraz 12 zła. 66 c. przyznanemilund im herabgefesten Zinſenfuße von 25008 fl. 54% tr. 
das Grundbuch gelangen follten, und jene denen dieſerl A wiesgki hr. Pinińskićj na zaspokojenie wierzy- egzekucyjna sprzedaż realności pod N „ 117 w Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache rechtzeitigſtelnosci przeciw Leonardowi G6 skiemu w kwocie[RZeszowie położonej do masy spadkowćj Jözefaſdes a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprüng⸗ 
nicht zugeſtellt werden ſollte te rie X go in = 6700 'złr. mk. wygranćj z przynależytościami, do- Rosta należącćj względnie rozciągnienie licytacyi|(ichen Zinfenfuße erhöht, und infofern diefer 5%, CM. 
Perſon des Hrn. Advokaten = r. Jarocki a En zwolong pod następującemi Warunkami: , egzekucyjnćj w skutek prośby Mayera Bart z dnia erreicht nach dem mit der Kundmachung des hohen Fi⸗ 
ſtelung des Hrn. Grabozyns 1 und durch Ebicte, die 1. Sprzedaz ta odbędzie się przy C. k. Sądzie 30. Marca 1861 L. 19 na amok» enie Sumy Inanz,Miniftertums vom 26. October 1858 3. 5286 
übrigen aber zu eigenen Handen verſtändigt. obwodowym Rzeszowskim z dwóch termi-Jwekslowéj 300 złr. mk. z P. 10 I: niem 26go](R. G. B. 190) veröffentlichen Umſtellungs⸗Maßſtabe 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. nach, to jest: 7g0 Sierpnia 1861 i dnia Kwietnia 1861 L. 2137 pozwolon Lit er in 5% auf öſterreichiſche Währung lautende Staats: 

Tarnów, am 17. Mai 1861. rześnia 1861 każdego razu o go-|| drugim terminie na ee; 1940 rzed. | ſchuguteſchrelbungen umgewechfeit. TE 

dzinie 10. przedpołudniem, i rzeczone dobra|dzień 7. Sierpnia 1861 0 godzine F — zka „prowa bemiſch ſtändeſche Yorarial:Dbligationen Nr. 

na obu terminach tylko za lub wyżćj ceny południem rozpisanćj, także na rzecz * ranosZ'"|164856, wache in Folge der Verlofung zur urſprüngli⸗ 

szacunkowej sprzedane zostang Jareckiego. d SE ch chen aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangt, wird 

2. Jako cena wywolania ustanawia sie cena Dla wierzycieli z miejsca pobytu za R i 8 e 

szacunkowa rzeczonych dóbr w ilości 46888 to: dla Wolfa Sobel, dla Mojzer ad A ZJ) |wógnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen eine 
zła. 80 cent. aktem oszacowania uchwałą e. Rost, dla małoletnich ae H . 1% auf eee e ee Obligation erfolgt. 

k. Sadu obwodowego Rzeszowskiego z A „|Karoliny Czikel, dla sukcesorów 5 30% Von der k. k. galizifchen: Statthalterei. 

Grudnia 1859 L. 6784 do Sadu prz ży dla Ludwika Gasperskiego, Antoniego Wuszyn-] Lemberg, am 7. Juni 1861. 

wyprowadzona. Vetymſskiego, Szymona Goldmanna, Maryanny Makow- 
skiej, tudzież dla tych, którzyby dopiero po 14. 
patos 1861 do hypoteki weszli; e — N. 37078. Obwieszczenie. 

z jakićjkolwiekbądz przyczyny 2 10 0 : : JE 
tój przednty albo wóale 4 albo zapóźno x zek | Bai 8 —.— —ů̃ — r 
doręczonem, ustanawia eig kuratora „nie P.ſtentu z dnia 21. Marea 1818 1 28. Q idii 1850 


Adwokata Dra Reinera, z zastępstwem p. Adwo- : ia 12 
kata Dra Zbyszewskie w Rzeszowie, tak do aktu ea - go, = 1861 została wyciągnięta 


uwiadomienia, jako do wszystkich późniejszych 
aktów, a mianowicie do rozprawy © pierwszeństwo 
‚ji należność wierzytelności hypotecznych. 
Uchwalono w radzie c. k. Sądu obwodowego. 
Rzeszów, dnia 26. Kwietnia 1861. 
| om JO R. 
4. Jeżeliby rzeczone dobra w 


ow 
terminach za lub KAN yżezych dwóch|y. 5504. 
sprzedane nie zostały, natenczas wyznacza 


Z rady c. k. Sądu obwodo , 
Tarnów, dnia 4. Czerwca 1861. wego 


3. 7782. Ediet. (2814. 1-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird befannt ge 


Bedingungen drei Termine und zwar auf den 7. Au 
guf, 11. September und 16. October 1861 um 
9 Ubr Vormittags mit dem fefigefegt, daß diefe Guts: 
antheil bei dieſen Terminen nur um oder über den als 
Austufspreis dienenden Schätzungswerth von 35,684 fl. 
4 kr. 6. W. hintangegeben werden, daß jeder Kaufluſtige 
ein Vadium von 1780 fl. 6. W. im baaren oder in 
Staats: oder G. E. Obligationen oder galiz. Pfandbrie⸗ 
fen nach dem Curswerthe zu erlegen habe, und daß, 
falls bei dieſen drei Terminen der Schätzungswerth nicht 
geboten würde, zur Vernehmung der Gläubiger behufs 
erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 18. 

etober 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet werde, 
daß endlich die Schätzungsact, Landtafelauszug und die 
Feilbietungsbedingniſſe in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 

Hievon werden die Streittheile und ſämmtliche Hy: 
pothekargläubiger, und zwar die dem Leben und Wohn: 
orte nach unbekannten Gläubiger Anna Pochorecka und 
ihre Kinder Salomea, Joſefa und Leopold Pohoreckie 
als Repräſentanten der Nachlaßmaſſe nach Suſanna 
Krzyżanowska, die unbekannten Pupillen des Johann 
Pohorecki, Kajetan und Antonina Witowskie, Felix 
und Marianna Witowskie, Apolonia Szachlacka, Fe⸗ 
lir Disma zwein. Witowski und Johann Gumiński, 
fo wie alle Gläubiger, welche inzwiſchen intabulirt wure 
en, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem 

runde nicht zugeſtellt werden konnte, durch den ihnen 
diemit zum Curator beftellten Hen. Dr. Bandrowski 
wit Sub ſtitutrung des Hrn. Dr. Jarocki und mittelſt 

Edicts verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


cenę kupna wrachowane, 
średnio, po skończonej |] 
będzie. 


Obwieszczenie. 


szym edyktem w skutek podania Kryspina Bar- 

i 501 o godzinie qkobierców ś. p. Macieja 
10tćj przedpołudniem, na którym wszystkie 
interesowane strony, A mianowicie wierzy. 
ciele pod tym rygorem stanąć mają, żę nię. 
obecni wierzyciele, tak uważani będą, jakoby 
do większości głosów obecnych przystąpili. 

5. Dalsze warunki sprzedaży, tudzież wycią 
tabularny dóbr sprzedać się mających z 11. 
Lutego 1861 i wy26j powołany akt oszaco- 
wania można w registraturze e. k. Sądu ob. 
wodowego w Rzeszowie zobaczyć, | | 

6. Dla wierzyciela z miejsca pobytu niewiado. 
mego Alexandra hr. Letnera i dla tych wie- 
rzycieli, którzyby po 11. Lutego 1861 do 
tabuli weszli, lub którymby z jakiéjkolwiek 
Przyczyny uchwała niniejszą sprzedaż roz- 
pisująca, doręczoną bydz niemogła, posta- 


procentu w mon. konw. dosięgnie Bene kiak 
1 


ZA: do L. 5286 (Dziennik 
1 
na 5% zapisy długu Pa 
opiewające. 

Za czeską. 


Tarnów, am 29. Mai 1861. nawia się kuratora w osobie p. adwokata 
Lewickiego z zastępstwem pana adwokata 


L. 77 | 
ką 2 E d Y kt. Reinera. 

E. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniej.| O tém uwiadamia się p. Agnieszkę hr. Piniń- 
— — że pozwolona celem zaspokojenia|ską, jako egzekucyę — — do rąk téjze pel- 
pn Sy! p. Franciszka Xawerego Zassowskiego|nomocnika 3 adwokata Rajskiego, masę spadkową 

Ocie 5250 złr. z przyn. sprzedaż publicznals. p. Leonarda Górskiego intabulowaną właścicielkę 
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przysłuża. * 
c) tabularne oznaczenie oznajmiondj pretensji i 


richte einen anderen Sachwalter namhaft zu mach eu Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren] _ Pisemne oferty z załączonem wadium form 
abe, widrigens er die Folgen der Verabfäumung ſich.Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenſnie wystósowane przed licytacyą i w ciągu Ko: 
: elbſt beizumeſſen yaben würde, haben werden. tacyi ustuéj przyjmowane będą, jednakowo mus 
w Rzeszowie! Tarnów, am 14. Juni 1861. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. one przed ukończeniem ustnéj licytacyi być o - 
— — do „ A: 3 _ | Rozwadów, am 31. Mai 1861. zus po okosa licytacyi żadna oferta uwzgl: - 
Sądu obwodowego z dnia 28, Grudnia 0 ; Honni zaa) . ion nie będzie 
L. 6686 zarządzającego postępowanie ugodne| N. 684. Ediet. 2862. tD 33210 (2869. 1-3) Z c. k, Władzy obwodowéj. 
względem całego majątku tutejszćj firmy handlo- i t Kundmachung. Nowy Sacz, dnia 15. Czerwea 1861. 
wój 159 Fass“ i polecającego mnie 3 a Folge des h. Erlaſſes des k. k. polaka : 
czenie temu póstępowaniu, wzywam panów wie- des Innern vom 26. October 1853 3. 27493 wird zur £. 
rzycieli, ażeby się do mnie ze swojemi na jakićj. allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Bewerber, welche N 19007. Kundmachung. (2870. 13 
kolwiek prawnej zasadzie opierajacemi pretensyami im laufenden Solarjahre 1861 zur Ablegung ber Staats⸗ Der Tabak⸗Unterverlag in Lubaczów, dem auch der 
przeciwko masie do 22. Lipca r. b. łącznie wra prüfung für Forfiwiethe, dann jener für das Forſtſchutzſ leinverſchleiß der Steinpelmarken obliegt, ift im Go: 
ze śródkami dowiedzenia tóm pewnićj na piśmie und zugleich techniſche Hilfsperſonate zugelaſſen werdenſcurrenzwege durch Ueberreichung ſchriftlicher Offerte zu 
zgłosili, gdyzby w przeciwnym razie, jeżeliby wollen, ihre nach Vorſchrift des h. Miniſterial⸗Erlaſſesſbeſetzen. Dieſer Unterverlag faßt das Tabak materiale und 
ugoda do skutku przyszła, od zaspokójenia z ma- vom 16. Jänner 1853 (R. G. B. St. XXVI. Nr.ſdie Stempelmarken bei dem 9%, Meilen entfernten Vi- 
jątku postępowaniu ugodnemu podciągniętego, o 63 Seite 640) belegten Geſuche bis 15. Juli „1861 zirks-Magazine Żółkiew. Im Verwaltungsjahre 1860 
bei dieſer k. k. Statthalt rei, und zwar: Die im öffent⸗ betrug der Materialverkehr 571 Zentner Tabak im Gel : 
lichen Dienſte ſtehenden Individuen im gewöhnlichenſzuſammen 36,000 fl. ; 
Dienſtwege und die übrigen im Wege der betreffenden? Zur Tabak⸗Material⸗Faſſung find außer mehreren 


ileby i ten astawu zabezpieczone 3 2 
RAH neee byli. P actum für die abweſenden Belangten peto. Löſchung der 
1 
Kreisbehörde einzubringen haben. Kleintrafikanten auch zwei Großtrafikanten zugewieſen, 
Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staats⸗ſwelchen letzteren die Proviſion mit je 3% zu erfolgen ift. 


Ania 14. Czerwca 1861. im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 24 in Dabrowa 
Rzeszów, Jan Pofili, intabulirten Forderungen pr. 38 Hp, 600 fl. WW, 22 ff, 
Notaryusz publiczny jako komisarz sądowy: |. 

prüfungen ſtattfinden werden, werden fpäter bekannt ge- Bei einer Dotation von 5% vom Tabak, und 1¼ % 

macht werden. vom Stempel⸗Verſchleiße beträgt der Bruttogewinn 2516 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. fl. Die Offerten mit dem Vadium von 250 fl. fin) 

Lemberg, am 22. Mai 1861. längſtens bis 23. Juli 1861 bei der k. k. Finanz 

s Bezirks⸗Direction in Żółkiew zu überreichen. 
N. 33210. - Obwieszczenie. Die näheren Bedingniſſe und der Erträgniß-Ausweis 
W myśl wys. reskryptu c. k, Ministerstwa 


fann bei der gedachten Finanz⸗Bezirks⸗Direction un 
halt dem Gerichte unbekannt ift, Herr Joſef Kiben-|spraw wewnętrznych 2 dnia 26. Października 1853 3 biefer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen 
L. 27498 podaje się do wiadomości powszechnćj . 
Jedem der vorgenannten ihrem Wohnorte hiergerichtsſze kandydaci, którzy w bieżącym roku słonecz- erg, den 1/. Juni . 
unbekannten Geklagten wird erinnert daß fie entwederjnym 1861 do złożenia egzaminu rządowego w 
dei der Tagſatzung, welche über die wider fie eingebrachte gospodarzów leśnych, tudzież na nadzorców lasów 


Klage angeordnet wurde, felbft oder durch einen von ihnen i pomocników technicznych chcą być prar pIa lie 


N. 62. Obwieszczenie. (2827. 1-3 
Do panów wierzycieli firmy „lzak Fass“ 


Des k. k. Bezirksamtes als Gerichts zu Dąbrowa. 


Markus Wind, Jakob Lerner und Ittel Gold ha⸗ 
den wider die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Chaim König, Joſef Liebschütz, Berfo Bau, ferner 
die Erben nach Michael Eibenschütz, als: Aſcher Ei- 
benschütz, Schonka und Cypra Eibenschütz, die Lie: 
gende Nachlaßmaſſa nach Rachel Eibenschütz, endlich 
Chaskel Eibenschutz, Itte Friinkel, Hane Damask, 
Sara Korngold, Feige Pineles, Reiſel Fränkel und 
Gbaje Münzer durch einen aufzuſtellenden Curator ad 


r gu wg zalosny REM 
N. 1042. Ogłoszenie. (2834. 1-3) 


C. k. Sąd powiatowy Skawina, czyni wiadomo 
że 6. k. Notaryuszowi p. Władysławowi Doma- 
radzkiemu w Skawinie w myśl $. 183 lit. a. roz- 
porządzenia cesarskiego 2 dnia 7. Lutego 1858 
spisywanie protokułów śmierci, jakotóż i przed- 
siębranie innych aktów potrzebnych spadkowych 
w mieście Skawinie, potóm we włościach: Sam- 
borek, Kopanka, Borek szlachecki, Bzozów, Bu- 
ków, Chorowice, Korabniki dolne i górne razem 
z Brzyęzyną dolną i Sidzinie e N 

en, „ befteliten Machthaber zu erſcheinen haben, widrigens diejpodania swe według przepisu wys. reskry 

Skawina; duis 18. Czerwca 1861. gegen fie ö mit dem Ai; ihre 1 o z dnia 16. Stycznia 1853 (Dz. Pr. 

Gefahr und Koſten für fie beſtellten Curator gepfiogen|P. część VI. Nr. 63 str, 640) dokumentami 


ee Lizitations⸗Ankündigung. (2543: 1-3)|unb darüber entſchieden werden würde. należytemi zaopatrzone najdalój ki ałoty Er 
Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird Dąbrowa, am 24. Mai 1861. ch M 115 a Tt Fużbie oł nw 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koſt⸗——ͤñĩ7x» l soby w p 


. . . éj 1 1 T: 

gebung für 5 Vorſteher und etwa 90 Zöglinge man N. 6427. Ed y kt. (2872. 1 3) Eit ha i 9 abi, 4 H inni zaś przez 
2 m 2 2 2 9 t z x é . d 8 . . 1 - 

% w Krakowie zywa], Cza à wyb Jakim, Powers egzamin mE 

Tuch⸗, Leinwand⸗, minderen Bekleidungsſtücke, Schneider: nieznanych z pobytu: Władysława i Franciszka dowe odbywać się będą, późnićj ogłoszony 20 

, 7 . . 

arbeit, Wäſchereinigung, Nähterarbeit und an Beleuch⸗ Baumów, do spadku po Janie Baumie w Buka-|stanie. c k galicyjskiego Namiestnictwa 

tungsſtoffen für das Schuljahr 1862 eine Licitation a m ruszcie zmarłym powołanych, aby się w ciągu wy A ri e Pn Si 

16. Juli 1861 und falls dieſe ungünſtig ausfallen jednego roku do spadku tego zgłosili; inaczój bo-“ Lwów, dnia 22. Maja 1861. 

) wiem takowy ich imieniem przez kuratora p. no- 


ſollte eine 2te am 23. Juli 1861 in der Kreisbehörde⸗ eee eien ak d 

Kanzlei abgehalten werden wird. Die Verhandlung be⸗ſtar uren  Tuczkowenicen OS 5 A lla nich aż doln, 536, pr. Concursausſchreibung. (2866: 1-3) 

ginnt um 9 Uhr Vormittags und wird mit Schlag 6 udowodnienia ich zejścia w Sadzie zachowany 

Uhr Nachmittags geſchloſſen. będzie. 
Die Licitationsbedingniſſe und das Vadium werden 

bei der Verhandlung bekannt gegeben werden. 


3. 915. Ediet. (2865. 1-2) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolbu 
szów, Tarnower Kreiſes wird bekannt gemacht, daß an 
18. Juni l. J. der in Cmolas hieſigen Bezirks ang«- 
ſtellt geweſene Pfarrer Valentin Koskowiez ohne Hin- 
terlaffung einer letztwilligen Anordnung mit Tod abg: 
gangen fei 

Da dieſem k. k. Gerichte als geſetzlichen Abhandlung‘: 
Inſtanz unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf den 
Nachlaß des verſtorbenen Pfarrers ein Erbrecht zuſteht, 
ſo werden alle jene, welche hierauf entweder als Erben 
oder aus einem andern Rechtstitel Anſprüche zu erheben 
gedenken aufgefordert, binnen einem Jahre von unten 
angefegten Tage an ihre allenfälligen Erbrechte oder ſon⸗ 
ſtigen Anſprüche bei dieſem Gerichte anzumelden und in 
geſetzlichen Form auszuweiſen, widrigens nach Ablauf 
dieſes Termins mit der einſtweilen in gerichtliche Ber- 


3 i £ nanz⸗Procuraturfwahrung genommenen Nachlaßmaſſa verfügt werden würde 
Die Amtsdienersſtelle bei der k. k. Finanz 4 28. wie es die Geſehe vorschreiben. 


Kraków, dnia 13 Czerw RE taż e K Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
... — — — nm. olbuszów, am 23. Juni 1861. 
e e een Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre eigenhdn= 
N. 915. E d y k t, 
Ze strony c, k. Urzędu powiatowego jako Sądu 


Tarnów, am 10. Juni 1861, N. 778. Ankündigung. (7508.70) dig geſchriebenen Geſuche bis 10. Auguft l. J. bei 
Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthauſes inſder k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubrin⸗ 

N. 431. Lizitations⸗Ankündigung. (2855. 1-3)|Wieliezka auf die Zeit vom 1. November 1861 bisſgen, und fih darin über Alter, Religion, Kenntniß der Kolbuszowy, obwodu Tarnowskiego czyni się 

Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts = Präfidiu Ende October 1864, wird eine abermalige Licitation auf bebe ren Stand (ob ledig oder verheirathet und wiadomo, iż 755 5 proboszcz w Cmolesie er 

go powiatu instalowany Walenty Koskowiez dnia 

18. Czerwca r. b. bez zostawienia rozporzadzenin 


Z c. k. Sądu deleg. miejskiego. 
0 adu de eg. miejskiego 


ur Sicherſtellung zur Lie: den 2. September 1861 um 9 Uhr Vormittags in Anzahl der Kinder) ihre bisherige Beſchäftigung und 
— gemacht, daß zur Sich ſtellung z der bierortigen e ROA enge Verwendung, tadelloſe Moralität und phyſiſche Dienft: 
; ; x in⸗Papier, 50 Der Fiscalpreis iſt jährlich 118 fl. 40 kr. ö. W. und 
1. von 30 Ries klein Konzept⸗Maſchin⸗Papier, das Babium 12 A 3 ONE 
Es werden au JEDE Pfferte angenommen, undſduen um die gedachte Stelle mit Ausſicht auf Grfolglinstancyi spadkowéj nie jest wiad * f 
die Licitations⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichenſeinſchreiten können, welche bereits zur Staats⸗Verwal— Be E j nie jest wiadomo,.osyli i któ- | 
Amtsſtunden in der hierämtlichen Amtskanzlei eingeſehenſtung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande 
der Quieszenz befinden. 
Krakau, am 24. Juni 1861. 


ſpagat, 12 Schock Siegel⸗Oblatten, 6 Winden 
Packſpagat, 100 Ellen Packleinwand, 100 S 
Rebſchnüre und 
2. der Buchbinderarbeiten für das k. k. Kreisgericht 
in dem Verwaltungsjahre 1862 am 15. Juli 
1861 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vor⸗ ! R. G. B. adjuſti Gi i 
mittags eine Licitation im Kreisgerichts⸗Gebäudeſchen vom Tage der dritten au chan der gegenwär⸗ 
abgehalten werden wird. tigen Concurs⸗Ausſchreibung ch p Amtsblatt der „Bie: 
Zu dieſer Verhandlung werden Unternehmungsluſtige ner Zeitung“ beim Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die Lieitations⸗ zu überreichen. t. Kreis 
bedingniſſe hiergerichts eingeſehen können, und daß auch om k. k. w ce 
ſchriftliche vorſchriftsmäßig eingerichtete Offeten vor undd Rzeszów, am 21. Ju ; 
während Bor d übergeben werden können. — — — EEE 
som Präſidium des k. k. Kreisgerichts. i 
Neu⸗Sandez, EA 20. 255 Fu u Nr. 754. Ediet. (2864. 1-3) 


drei Jahren d. i. vom 1. November 1861. bis Ende 
[October 1864 eine öffentliche Licitations = Verhandlung 
am 17. Juli 1861 in der Alt⸗Sandezer Bezirkskanzlei 
wird abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis für beide Gefälle beträgt 5110 fl.] Z. 4904. Kundmachung (2871. 1-3) 
W. f bgeſondert d p 
and fie dem Fan det Abgefonderten Pachten re Die Direction der privilegirten öſterreichiſchen Na- 


Branntweinpropination und der Bierpropination beträgt] _ i k 
der Fiscalpreis für die Branntweinpropination 3710 fl. = bat die Dividende für das erſte Semeſter 


6. W. und für die Bierpropination 1400 fl. ö. W. 
; ife. Acht und zwanzig Gulden 
Das Vadium beträgt den 10 Theil der Fiscalpreiſe bfteer. Währung für jede Actie bemeſſen 


i ium belegt v ifts⸗ 
Schriftliche mit dem Vadium belegte und vorſchrift Die Diplbende gz bon 1. A A 


5 te als Gerichte mäßig verfaßte Offerten werden vor und während der hr de . 
= 7) ECC ona, Sn fi Seren NOIR IT, Miete tn 
— ( 3 8 Y A ż A i 
Z. 5029. ict. (2853. 1-3) babe faja Śchina: kler wider die liegende Maffe nach aber vor dem Abſchluſſe der mündlichen Verhandlung , Pipit, 


angenommen werden, 
Nachtragsanbote werden unter keiner Bedingung be⸗ 
rückſichtigt werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Bank = Gouverneur, 


Chriſtian Heinrich Ritter von Coith, 


Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


dieſes Edict bekannt gemacht: Cs halle die k. k. Finanz-] Plabes, daun Gefab bes entgangenen Nutzens die Klage z 5. Juni Miller, 
Procuratur Namens des Lotto⸗Gefälls hiergerichts amſde präs. 19. Februar 1856 8. 405 civ. hiergerichts GÓWNIE: IN ap Bant. Director. 
28, Mai 1861 3. 5029 ein Gefu um Bewillgungſ überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur N. 5263 Obwieszczenie N, 4904 Obm s 

| > j } r wieszczenie. 


des proviſoriſchen Pfandrechtes auf die Intereſſen und mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache letztlich die = 
den allfälligen Gewinn von den bei der k. k. Univerſal⸗[Tagfahrt auf den 26. Auguſt 1861 um 9 Uhr Ner: C. k. Władza obwodowa Sandecka podaje ni- Dyrekcya uprzywilejowanego austryac. Banku 
Staatsſchuldenkaſſe in Wien als Caution für den Ćrcol-|m'ttagó anberaumt wurde. ' niejszém do powszechnój wiadomości, że w celu narodowego wymierzyła dywidendę za pierwsze 
lectanten Alois Rosner vinculirten Werthpapieren, zur], Da die Erben der belangten liegenden Maffe diefem|wypuszczenia w dzierzawe propinacyi wódczanćj, półrocze 1861 w kwocie 

Siäjerftelung des hinter Alois Rosner aushaftenden| Berichte unbekannt find, ſo hat das k. k. Bezirksamt aisjmiodowćj i piwnéj w mieście Starym Sączu najqwudziestu ośmiu złotych wal. austr. 
Lottogefälls⸗Rückſtandes pr. 1045 fl. 23 kr. CM. über⸗ Gericht zu deren Vertretung den hieſiegen Inſaſſen Mate|trzy lata t. J. od 1. Listopada 1861 aż do ostat-Jza każdą akcyę bankową. 

reicht, worliber mit Beſcheid vom heutigen 3. 5029 die⸗ſtus Blasbalg als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ niego Października 1864, 17. Lipca 1861 odbę-| Dywidenda ta może być podniesioną począw- 
ſem Geſuche willfahrt, und dem Alois Rosner zur Ver⸗ gebrachte Rechtsſache nach ber für Galizien vorgeſchrie-⸗[dzi się licytacya publiczna w kancelaryi urzędu szy od 1. Lipca r. b., w tutejsz6j kasie akcyjnój. 
tretung und auf feine Gefahr und Koſten der Landes ad⸗ benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. pow atowego w Starym Sączu. i Wiedeń, dnia 15. Czerwca 1861. 

vokat Dr. Grabczyński mit Subſtituirung des Landes⸗ Durch dieſes Edict erden demnach die Belangten Cena wywołania na propinacyę wódczaną, mio- Pipitz 

Advokaten Hrn. Dr. Bandrówski als Curator aufgeftette|trinnert, zur rechten Beit entweder ſelbſt zu erſcheinen, do wa i piwna razem wynos 5110 złr. w. a. w ra- Gubernator banku. 

oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver-zie oddzielnego wypuszczenia w dzierżawę pro-] Cnrystyan Henryk kaw. de Coith, 


worden iſt. : ; Suse: H 

Dem abweſenden Alois Rosner wird die Warnungſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalterſpinacya wódczana i miodowa wynosi 3710 zła. Zastępca gubernatora banku. | 
ertheilt, daß er entweder den aufgefteliten Curator üderſzu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über- Propinacya piwna sań 2500 złą, j nr 
die zweckmäßige Vertretung gehörig anzuweiſen, oder demlhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Wadium wysosi 10tą część ceny wywołanćj. Dyrektor banku. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter Anton Rother. 


In der Buchdruckerei deg „OZAS.“ 


